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Heimatpreis des Kreises für Kirsten Strauch
Besondere Auszeichnung für die private Auffangstation für Vögel und Igel in Helmern
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Liebe Bürgerinnen und Bürger der Stadt Willebadessen,
im Namen der Stadtverwaltung,
des Rates und als Ihr Bürgermeis-
ter möchte ich mich herzlich bei
Ihnen allen für das vergangene
Jahr 2023 bedanken. Es war ein
Jahr voller Herausforderungen,
komplexer und aufreibender The-
men, aber auch voller Gemein-
schaft und Zusammenhalt.
Gemeinsam haben wir uns den
verschiedenen Situationen ge-
stellt und bewiesen, dass Wille-
badessen eine Kommune ist, die
zusammenhält und füreinander da
ist. Die Solidarität, Unterstützung
der intensive Meinungsaustausch,

die ich in den vergangenen Mo-
naten erleben durfte, haben mich
beeindruckt und machen unsere
Stadt zu einem lebendigen Ort.
Wir haben gemeinsam Höhen und
Tiefen durchlebt, haben Erfolge
gefeiert und aus Niederlagen ge-
lernt. In dieser Zeit haben wir als
Gemeinschaft an Stärke gewon-
nen und können optimistisch in
die Zukunft blicken.
Für das Jahr 2024 wünsche ich
uns allen weiterhin Zusammen-
halt, Gesundheit und Erfolg. Möge
das kommende Jahr uns positive
Veränderungen und neue Chan-

cen bringen. Wir werden gemein-
sam daran arbeiten, die Stadt
Willebadessen weiter zu einer le-
benswerten und interessanten
Stadt zu gestalten.
Ich bin zuversichtlich, dass wir
auch im neuen Jahr vor großen
Herausforderungen bestehen wer-
den, aber ich bin fest davon über-
zeugt, dass wir sie gemeinsam
meistern werden. Die Zukunft un-
serer Stadt liegt in den Händen
jeder einzelnen Bürgerin und je-
des Bürgers, und ich freue mich
darauf, gemeinsam mit Ihnen die-
se Zukunft zu gestalten.

Vielen Dank für Ihr Vertrauen und
Ihre Unterstützung. Auf ein erfolg-
reiches und erfülltes Jahr 2024!
Herzlichst, Ihr Bürgermeister
Norbert Hofnagel
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Heimatpreis des Kreises für Kirsten Strauch
Besondere Auszeichnung für die private Auffangstation für Vögel und Igel in Helmern
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Niesen. In der Dorfscheune Nie-
sen sind am Montag die mit
insgesamt 10.000 Euro dotierten
diesjährigen Heimatpreise des
Kreises Höxter verliehen worden.
Jeweils 3.000 Euro erhalten die
Bürgerradweg-Initiative Ländli-
cher Raum Aktiv aus Steinheim,
das Ferientheater der Musikfreun-
de Marienmünster, und die Initia-
tive „Wildvögel und Igel in Not
Kreis Höxter und Umland“ von Tier-
freundin Kirsten Strauch aus Helm-
ern. Ein Sonderpreis in Höhe von
1.000 Euro geht an den Initiator
der Höxteraner kreisweiten Long-
Covid-Initiative, Mirko Nieder-
prüm.
Insgesamt 18 Bewerbungen wa-
ren für den Heimatpreis einge-
gangen. „Bei uns im Kulturland
Kreis Höxter ist die Bereitschaft
sehr hoch, sich ehrenamtlich zu
engagieren. Hier zeigt sich, dass
das Ehrenamt zu den großen Stär-
ken des ländlichen Raums zählt“,
sagte Stickeln. Die Preisträger-
innen und Preisträger des Heimat-
preises seien stellvertretend für
die rund 27.000 Bürgerinnen und
Bürger unseres Kreises, die sich
in fast 1.400 Vereinen, Initiativen
und Wohlfahrtverbänden enga-
gieren. „Bei den Kriterien für den
Heimatpreis haben wir bewusst
den Fokus auf die Zukunft gelegt.
Wir suchen beispielhafte Projek-
te, die unser kulturelles Erbe wah-
ren und unser heimatliches Kul-

turland nach vorn bringen“, be-
tonte Stickeln.
Ländlicher Raum aktivLändlicher Raum aktivLändlicher Raum aktivLändlicher Raum aktivLändlicher Raum aktiv
Sieger und Erstplatzierter beim
Heimatpreis 2023 ist der Stein-
heimer Verein „Ländlicher Raum
aktiv“, vertreten durch die Vor-
stände Heribert Gensicki und Karl-
Heinz Huneke. „Der Verein Länd-
licher Raum aktiv hat mit beacht-
lichem Engagement und nimmer-
müdem Einsatz dafür gesorgt,
dass entlang der Bundesstraße
239 eine durchgängige Radwege-
verbindung zwischen den Städten
Steinheim und Höxter geschaffen
worden ist“, sagte Landrat Sti-
ckeln. Es sei das herausragende
Verdienst des Vereins, dass das

Radnetz-OWL straßenunabhängig
über vorhandene Wirtschaftswe-
ge um rund 24 Kilometer erwei-
tert worden konnte und das Kul-
turland Kreis Höxter für Radfah-
rerinnen und Radfahrer noch at-
traktiver geworden ist. „Der Ver-
ein Ländlicher Raum aktiv hat den
Anstoß für den Bau des Lücken-
schlusses zur Stärkung der Nah-
mobilität innerhalb der Region
gegeben“, betonte Stickeln Der
Radweg führt von Steinheim über
Sommersell, Marienmünster, Fürs-
tenau und Brenkhausen direkt in
die Kreisstadt.
Wildvögel und Igel in Not KreisWildvögel und Igel in Not KreisWildvögel und Igel in Not KreisWildvögel und Igel in Not KreisWildvögel und Igel in Not Kreis
Höxter und UmlandHöxter und UmlandHöxter und UmlandHöxter und UmlandHöxter und Umland
Seit 2015 betreibt die Tierfreun-

din Kirsten Strauch (57) in ihrem
Wohnort in Helmern die private
Auffangstation „Wildvögel und
Igel in Not Kreis Höxter und Um-
land“. Seit 2022 ist die Station
vom Kreis Höxter offiziell geneh-
migt. Jährlich versorgt Kirsten
Strauch, unterstützt von ihrem
Mann Raphael Strauch, 350 Wild-
vögel und bis zu 100 Igel. Bei den
Wildvögeln handelt es sich haupt-
sächlich um Singvögel, aber auch
Schwalben, Mauersegler, Raben-
sowie Wasservögel. Die Vögel und
Igel werden aus dem Kreis Höxter
und sogar aus den angrenzenden
Nachbarkreisen zur Auffangstat-
ion nach Helmern gebracht. „Die
Auffangstation stellt immer
wieder heraus, wie wichtig der
Erhalt von Lebensräumen und
Nistmöglichkeiten für die heimi-
schen Wildtiere ist“, sagte Sti-
ckeln. Mit ihrem vorbildlichen Ein-
satz leiste Kirsten Strauch einen
wichtigen und großen Beitrag zum
Schutz und Erhalt der heimischen
Vögel und Igel.
FFFFFerientheater der erientheater der erientheater der erientheater der erientheater der Abtei Marien-Abtei Marien-Abtei Marien-Abtei Marien-Abtei Marien-
münstermünstermünstermünstermünster
Höhepunkt war der Auftritt auf der
Landesgartenschau in Höxter.
Selbst geschrieben, komponiert
und einstudiert hat die künstleri-
sche Leiterin Maja Machalke (21)
das Kinder- und Jugend-Musical
„Magical Garden“. Es wurde als
Ferienprojekt der Gesellschaft der
Musikfreunde der Abtei Marien-
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münster umgesetzt. Kinder und
Jugendliche von sieben bis 21 Jah-
ren aus dem gesamten Kreis Höx-
ter und der Region OWL konnten
kostenfrei an dem Ferientheater
mitwirken. Der künstlerischen
Projektleiterin Maja Machalke
und dem Verein der Freunden der
Abtei war es wichtig, dass die Kin-
der und Jugendlichen einen posi-
tiven Bezug zur eigenen Heimat
entwickeln“, erklärte Stickeln.
Damit sei das Ferientheater der
Abtei Marienmünster in heraus-
ragender Weise zukunftsorien-
tiert.
Long Covid Support Gruppe Höx-Long Covid Support Gruppe Höx-Long Covid Support Gruppe Höx-Long Covid Support Gruppe Höx-Long Covid Support Gruppe Höx-
ter und Umgebungter und Umgebungter und Umgebungter und Umgebungter und Umgebung
Für sein besonderes Engagement
und vorbildlichen Einsatz für die
„Long Covid Support Gruppe
Höxter und Umgebung“ wurde In-
itiator Mirko Niederprüm (48) aus

Theater AG „Vorhang Auf“
Peckelsheim -
4. Vorstellung als Zugabe

Höxter ein Sonderpreis in Höhe
von 1.000 Euro zuerkannt. „Mir-
ko Niederprüm ist ein Mutma-
cher für alle Long-Covid-Betrof-
fenen“, sagte Landrat Michael
Stickeln. Selbst von Long Covid
betroffen, hat Mirko Niederprüm
eine Selbsthilfegruppe gegrün-
det, der bereits weit mehr als
100 Betroffene angehören. Ziel
der Initiative ist es, im Kreis Höx-
ter ein medizinisches Unterstüt-
zungszentrum zu errichten. Mir-
ko Niederprüm: „Ein solches
Zentrum soll sich mit Fachärz-
ten, Therapeuten, Psychologen
und Sozialarbeitern auf die spe-
zifischen Bedürfnisse von Long-
Covid-Patientinnen und -Patien-
ten konzentrieren und ihnen
dabei helfen, wieder zu einem
möglichst normalen Leben zu-
rückzufinden.“

Am Samstag, 6. Januar, findet
die vierte und endgültig letzte
Aufführung der spritzigen Komö-
die „Sommer, Sonne, Seiten-
sprung“ von Willie Abelin in der
Aula der Sekundarschule (ehem.

Hauptschule) Peckelsheim um
19.30 Uhr (Einlass ab 18 Uhr)
statt.
Die Karten dafür gibt es wie immer
in der Hirschapotheke, Lange Tor-
str. 5, Peckelsheim.
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Runderneuertes Trifolium kommt gut an
Willebadessener Karnevalsfreunde starten in die neue Session. Das neue Dreigestirn ist in
Teilen einfach das alte.

Die Willebadessener Karnevalsfreunde starten mit einer Gala-Sitzung in die neue Session.Die Willebadessener Karnevalsfreunde starten mit einer Gala-Sitzung in die neue Session.Die Willebadessener Karnevalsfreunde starten mit einer Gala-Sitzung in die neue Session.Die Willebadessener Karnevalsfreunde starten mit einer Gala-Sitzung in die neue Session.Die Willebadessener Karnevalsfreunde starten mit einer Gala-Sitzung in die neue Session.
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Willebadessen. Bange Tage und
Wochen waren der diesjährigen
Gala-Sitzung der Willebadessener
Karnevalsfreunde vorausgegan-
gen. „Weil unser geplantes Drei-
gestirn wegen besonderer persön-
licher Umstände nicht mehr zu-
stande kam, drohte uns bereits
eine Session ohne Trifolium, dar-
um sind wir umso glücklicher,
dass wir kurzfristig eine Lösung
gefunden haben“, erklärte Ver-
einssprecher Uwe Cebul.
Das neue Dreigestirn ist in Teilen
einfach das alte. Allerdings wur-
den die Rollen getauscht, wes-
halb alle ihrem Namen die Ziffer I
anfügen können. Neuer Bauer ist
die WKF-Gardetrainerin Heike
Falke (42). Wegen ihres Berufs als
Bürokauffrau bekommt sie den
Beinamen „Heike I., die Zahlen
Jonglierende. Im Dreigestirn des
letzten Jahres war sie der Prinz.
Der Prinz im diesjährigen Dreige-
stirn ist Daniela Schule (43). Sie
war im letzten Trifolium Wilbotis-
sun der Bauer. Die hauptberufli-
che Altenpflegerin ist nicht nur im
Karneval aktiv, sondern auch als
Mitglied des Fanfarenzugs seit
Jahrzehnten aus dem Willebades-
sener Karneval nicht wegzuden-
ken. Sie trägt wegen ihrer Froh-
natur den Beinamen „Daniela I.,
die ständig Kichernde“.
Die Jungfrau im letzten Dreige-
stirn war das langjährig engagier-
te Vorstandsmitglied Michaela
Kleimann. Sie ist nicht mehr
dabei. Als Jungfrau nachgerückt

ins neue Dreigestirn ist Vorstands-
mitglied Manuel Bachmann (31).
Der hauptberufliche Elektroniker
für Betriebstechnik ist zwar neu
in diesem Dreigestirn, verfügt
aber über Trifoleum-Erfahrung.
2019 hat Manuel Bachmann
bereits als Bauer im Dreigestirn
durch die Session geführt. Er trägt
den Beinamen Manuel I., der Elek-
trisierende.
„Wir bedanken uns für die Bereit-
schaft unserer Ehemaligen, in die-
ser Situation einzuspringen -
zeigt es doch einmal mehr, wie

die Karnevals-Familie zusammen-
hält“, sagte Cebul. Die rund 400
Karnevalsfreunde in der vollbe-
setzten Halle waren bereits im
Vorfeld über die sozialen Netz-
werke des Vereins darüber infor-
miert worden, dass es ein „Trifo-
lium der Reservisten“ geben wür-
de, aber nicht wer. Uwe Cebul:
„Wir wussten, dass wir damit die
Spannung für Samstag etwas raus-
nehmen würden, es war uns aber
wichtig, das im Vorfeld zu kom-
munizieren.“
Von den Karnevalisten in der Hal-

le wurde dieser Schritt sehr posi-
tiv aufgenommen. „So etwas kann
immer mal vorkommen, andere
Vereine haben ja auch mit schwie-
rigen Umständen zu kämpfen, und
man kann sagen, dass der WKF
das gut hinbekommen hat“, sag-
te ein Besucher stellvertretend für
viele. Für die Atmosphäre im Saal
spielte es auch gar keine Rolle,
ob das Dreigestirn nun neu oder
runderneuert war, die Stimmung
war prächtig, was auch an dem
wieder mal tollen Programm lag.
„Postbote Uli“ zog in der Bütt
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Das Publikum ist bester Laune.Das Publikum ist bester Laune.Das Publikum ist bester Laune.Das Publikum ist bester Laune.Das Publikum ist bester Laune.

alle Register, die WKF-Garde leg-
te einen spektakulären Tanz auf
die Bühnenbretter, die Josefsspat-
zen hatten ein Loblied auf alle
Willebadessener gedichtet und
auch die Erkelner Tanzmäuse wa-

ren mit mitreißenden Choreogra-
fien dabei. Jetzt freuen sich alle
Karnevalisten auf den großen Kar-
nevalsumzug, der in Willebades-
sen traditionell am Sonntag vor
Rosenmontag stattfindet.
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Nikolaus fährt im Schlitten vor
Organisiert vom neuen Kfd-Vorstand findet in Natingen erstmals ein Weihnachtsmarkt statt.
Die Resonanz ist riesig.

Der Nikolaus fährt mit einem richtigen Schlitten vor.Der Nikolaus fährt mit einem richtigen Schlitten vor.Der Nikolaus fährt mit einem richtigen Schlitten vor.Der Nikolaus fährt mit einem richtigen Schlitten vor.Der Nikolaus fährt mit einem richtigen Schlitten vor.

Kunsthandwerkerin Yvonne König mit ihrer Natingen-Weihnachts-Kunsthandwerkerin Yvonne König mit ihrer Natingen-Weihnachts-Kunsthandwerkerin Yvonne König mit ihrer Natingen-Weihnachts-Kunsthandwerkerin Yvonne König mit ihrer Natingen-Weihnachts-Kunsthandwerkerin Yvonne König mit ihrer Natingen-Weihnachts-
kerze.kerze.kerze.kerze.kerze.

Öcotrophologin Jenny Fromme hat für den Natinger AdventsmarktÖcotrophologin Jenny Fromme hat für den Natinger AdventsmarktÖcotrophologin Jenny Fromme hat für den Natinger AdventsmarktÖcotrophologin Jenny Fromme hat für den Natinger AdventsmarktÖcotrophologin Jenny Fromme hat für den Natinger Adventsmarkt
Apfelmark gekocht und Müsli gemischt.Apfelmark gekocht und Müsli gemischt.Apfelmark gekocht und Müsli gemischt.Apfelmark gekocht und Müsli gemischt.Apfelmark gekocht und Müsli gemischt.

Natingen. Mit einem richtigen
Pferdeschlitten fuhr der Nikolaus
nach Einbruch der Dunkelheit am
Weihnachtsmarkt vor der Anger-
halle in Natingen vor. Nicht Pfer-
de und auch keine Rentiere zo-
gen den Schlitten, sondern ein
Quad zog den Schlitten durch die
verschneite Borgentreicher Ort-
schaft.
Zum ersten Mal fand in der 330-
Einwohner-Ortschaft ein Weih-

nachtsmarkt statt. Die Kulisse
hätte man nicht schöner malen
können. In winterlicher Umgebung
waren auf dem Vorplatz der An-
gerhalle knapp ein Dutzend Bu-
den aufgestellt worden. Weitere
Aussteller waren in der Halle plat-
ziert, wo auch ein buntes Unter-
haltungsprogramm stattfand. Or-
ganisiert hat das Advents-Event
der neue Kfd-Vorstand. Sechs jun-
ge Frauen und junge Mütter, alle

um die 30 Jahre alt, die sich seit
ihrer Wahl vor einem Jahr vorge-
nommen haben, einen frischen
Wind nach Natingen zu bringen.
Das ist mit dem Weihnachtsmarkt
perfekt gelungen. Die Natinger
Adventsmarkt-Premiere ist ein
voller Erfolg. Auch aus der Umge-
bung waren hunderte Besucher-
innen und Besucher nach Natin-
gen gekommen. Rund um die Hal-
le war kaum ein Parkplatz zu be-

kommen und das Budenareal und
die Halle drohten aus allen Näh-
ten zu Platzen. „Wir sind wirklich
überwältigt von der tollen Reso-
nanz, wobei aber auch betont
werden muss, dass wir auf allen
Ebenen von den Vereinen und der
Dorfgemeinschaft ganz toll unter-
stützt wurden, sonst wäre diese
Idee gar nicht umsetzbar gewe-
sen“, sagte die Vorsitzende Vivia-
ne Wulf (31).
Und noch ein anderer Umstand
hat der Idee der Natinger Frauen-
gemeinschaft in die Hände ge-
spielt. Dabei geht es um die höl-
zernen Marktbüdchen, die wach-
sen ja nicht an Bäumen und müs-
sen irgendwo herkommen. „Die
Hütten haben wir aus Borgent-
reich bekommen, wofür wir sehr
dankbar sind“, erklärt Vorstands-
mitglied Franziska Tewes (30). In
Borgentreich findet seit 2014 alle
zwei Jahre am ersten Adventswo-
chenende ein Weihnachtsmarkt
statt. Da dieses Jahr ungerade ist,
gibt es Borgentreich keinen Markt
und da Hütten auch nicht ander-
weitig gebraucht werden, konn-
ten sie Natingen zur Verfügung
gestellt werden. Vielleicht ist das
ja eine ideales Konzept für die
Zukunft, dass abwechselnd in Bor-
gentreich und Natingen ein Ad-
ventsmarkt abgehalten wird. Als
höchstgelegenes Dorf im Stadt-
gebiet von Borgentreich, ist in
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Tolle Stimmung auf dem ersten Natinger Weihnachtsmarkt.Tolle Stimmung auf dem ersten Natinger Weihnachtsmarkt.Tolle Stimmung auf dem ersten Natinger Weihnachtsmarkt.Tolle Stimmung auf dem ersten Natinger Weihnachtsmarkt.Tolle Stimmung auf dem ersten Natinger Weihnachtsmarkt.

In winterlichem Ambiente findet der erste Natinger Adventsmarkt statt.In winterlichem Ambiente findet der erste Natinger Adventsmarkt statt.In winterlichem Ambiente findet der erste Natinger Adventsmarkt statt.In winterlichem Ambiente findet der erste Natinger Adventsmarkt statt.In winterlichem Ambiente findet der erste Natinger Adventsmarkt statt.

Die Kfd-Vorstände Viviane Wulf und Franziska Tewes freuen sich alsDie Kfd-Vorstände Viviane Wulf und Franziska Tewes freuen sich alsDie Kfd-Vorstände Viviane Wulf und Franziska Tewes freuen sich alsDie Kfd-Vorstände Viviane Wulf und Franziska Tewes freuen sich alsDie Kfd-Vorstände Viviane Wulf und Franziska Tewes freuen sich als
Initiatorinnen über den großen Erfolg.Initiatorinnen über den großen Erfolg.Initiatorinnen über den großen Erfolg.Initiatorinnen über den großen Erfolg.Initiatorinnen über den großen Erfolg.

Natingen auch die Wahrschein-
lichkeit eines weißen Weihnachts-
markts am größten. Und auch die
Allgemeinheit profitiert. Wie auch
in Borgentreich wird in Natingen
der Überschuss für gemeinnützi-
ge und karitative Aufgaben ge-
spendet.
Jenny Fromme (40) stammt aus
Natingen und arbeite als Diplom-
Ökotrophologin. Für den Natin-
ger Adventsmarkt hat die Pa-
derborner Verbraucherberaterin
Apfelmark selbst hergestellt
und eine eigene Müslikreation
gemischt. „Ich engagiere mich
sehr für gesunde und nachhalti-
ge Ernährung und da mir der
Nabu für diese Marktteilnahme
Bio-Äpfel geschenkt hat, habe
ich richtig viele Gläser Apfelmark
für den guten Zweck herstellen

können“, erklärt Jenny Fromme.
Apfelmark ist die gesündere
Schwester von Apfelmus. Jenny
Fromme: „Während Mus oder
Kompott viel Zucker enthält, ist
in Apfelmark nur die natürliche
Süße aus dem Fruchtzucker der
Äpfel drin.“ Auch Kunsthandwer-
kerin Yvonne König (41) aus
Borgholz hat ganz speziell für
den Natinger Adventsmarkt Pro-
dukte hergestellt. So hat die
studierte Diplom-Pädagogin
Kerzen mit dem Natinger Orts-
namen gegossen. Yvonne König:
„Seit zwölf Jahren bin ich als
Kunsthandwerkerin tätig, ange-
fangen hat es mit einem von mir
kreierten Kinderschal mit Klett-
verschluss, der garantiert immer
richtig sitzt und einfach umzu-
legen ist.“
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Stadt/Gemeindezeitung

Generation Baby-Boomer (1946-
1964), Generation X (1965-1979),
Generation Y (1980-1995), Gene-
ration Z (1996-2010), Generation
Alpha (2011-2025), Generation Si-
lent (1928-1945)… letztere war
die Nachkriegsgeneration, die
den Wiederaufbau in Deutschland
trug. Zu welcher Generation ge-
hörte eigentlich Jesus? Naja,
damals hat man nicht über Gene-
rationen nachgedacht, oder? „Die
Jugend von heute liebt den Luxus,
hat schlechte Manieren und ver-
achtet die Autorität. Sie wider-
sprechen ihren Eltern, legen die

Beine übereinander und tyrannisieren ihre Lehrer.“ (Sokrates, 470-
399 v. Chr.) - keine Veränderung: die Alten verstehen die Jungen nicht
und umgekehrt?
Neu ist die Idee der Workation - der Mensch Jesus wusste vielleicht
nicht mal, wo Bali liegt und ob es sein innigster Wunsch sein sollte
dort zu arbeiten. Paulus, der „Reiseapostel“ war häufig schiffbrüchig
und hatte vermutlich die eine und andere Workation in Lokationen,
die er nicht genießen konnte…
Interessant zu lesen, wie missverstanden sich der fast jugendli-
che Jesus mit seinen Eltern gefühlt haben muss, als diese ihn
tagelang suchten und schließlich im Tempel fanden. Gut, nicht
jeder Jugendliche wäre in einer Kirche, sollte er irgendwie
verschwunden sein - aber bei Jesus war früh klar, dass er die
„Schriften“ lesen und erklären konnte, was Gelehrte erstaunte
und seine Eltern nicht verstanden hatten.
Trauen wir den Jungen zu wenig zu? Reagieren wir erstaunt/irritiert/
entsetzt wie sie Arbeitsweisen, Regelungen und Lebensentwürfe
interpretieren? Sechs Stunden Arbeit pro Tag in einer Vier-Tage-
Woche? Geht nicht. Hatten wir noch nie. Bei vollem Lohnausgleich
und dann noch eine Workation im Nirgendwo und ein Sabbatical
obendrauf?!
Yep. Junge Menschen glauben: das geht. Gut, wenn wir Youngsters

anschauen, wie sie mit einem PC, oder ihrer „Alles-drin-Uhr“ hantie-
ren. (Gerade ist ein Quantencomputer erfunden worden, der in 7
Sekunden Rechnerleistungen erledigt, die eigentlich 47 Jahre brau-
chen…). Die GenY und GenZ erfasst Inhalte anders und kann schnel-
ler kommunizieren und Fakten abarbeiten.
Vor 50 Jahren: „wir haben kein Telefon, Sie können die Nachbarin
anrufen, die kommt dann rüber und sagt mir Bescheid…“ Heute:
sms, chats, usw. zeigen Wege zur digitalen Kommunikation.
Erleichtert es das Leben oder burnt es uns out? Mit einer Hotel-App
hätten Maria und Josef effektiv herausgefunden, dass die Herbergen
in Betlehem bereits überbucht waren. Mose wäre mit seinem Volk
und einer gescheiten Navi nicht 40 Jahre durch die Wüste gewandert.
Google Maps findet Kairo - Jerusalem: 726 km, per Pedes 164
Stunden bei einer Laufgeschwindigkeit von 4,42 km/Std. und 4 Stun-
den pro Tag, hätte die Entfernung in 41 Tagen [!] erledigt sein können
- allerdings muss Wasser überquert/durchquert werden...
Mögen wir uns gegenseitig tolerieren und akzeptieren, Innovati-
onen für unser Wohl nutzen und Fremde und Fremdes annehmen
können. Mögen wir uns alle gemeinsam in einem weihnachtli-
chen Gebet um Frieden und gutes Miteinander wiederfinden.
Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-
sches und genersches und genersches und genersches und genersches und generationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes WWWWWeihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wunder-----
schönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowie
366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne,,,,, glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue TTTTTage im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.
Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!
Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.
Ihre

Geschenke selber basteln
Dekoratives zum Verschenken und Behalten
SchneekugelnSchneekugelnSchneekugelnSchneekugelnSchneekugeln
Sie sind hübsch anzuschauen und
haben oftmals eine beruhigende
Wirkung: Schneekugeln. Und man
kann sie ganz einfach selber bas-
teln.
Das braucht man:Das braucht man:Das braucht man:Das braucht man:Das braucht man:
• Gläser mit Schraubverschluss
• Spülmittel
• destilliertes Wasser
• wasserfester Kleber
• Kunstschnee oder Glitzer
• Deko
• Geschenkband
So geht’So geht’So geht’So geht’So geht’s:s:s:s:s:
Zunächst einmal muss das Glas

sauber und trocken sein. Dann
können die Dekorationselemente
in den Deckel geklebt werden.
Dazu eignen sich kleine Figuren,
Tannenzapfen oder -zweige. Wenn
alles an seinem Platz und der Kle-
ber getrocknet ist, kann der
Schnee eingefüllt werden. Es
reicht, wenn der Boden des Gla-
ses gerade so bedeckt ist. Dann
kann das Glas mit dem Wasser
aufgefüllt werden. Damit der
Kunstschnee oder Glitzer nicht
verklebt, empfiehlt sich ein Trop-
fen Spülmittel. Dann kann der
Deckel auf das Glas geschraubt

und schließlich mit Geschenkband
und Tannenzweigen verziert wer-

den. Fertig ist die individuelle
Schneekugel.
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Lecker, vielseitig und gesund
Weihnachten mit Süßkartoffeln
Die besinnliche Zeit des Jahres
steht vor der Tür und eines der
wichtigsten Themen ist natür-
lich das perfekte Festtagsessen.
Dabei gilt es ein Menü zu er-
stellen, welches allen Erwartun-
gen entspricht und den ver-
schiedenen Bedürfnissen ge-
recht wird. Während sich man-
cher Gast vielleicht überwiegend
vegan ernährt, ist ein anderer
ein absoluter Fleischfan und ein
Dritter mag es eher traditionell.

Echtes Echtes Echtes Echtes Echtes Allround-TAllround-TAllround-TAllround-TAllround-Talentalentalentalentalent
Egal ob als Zutat für die Vor-
speise, für das Hauptgericht, im
Dessert oder einen ausgefalle-
nen Aperitif - Süßkartoffeln
(www.sweetpotatoes.eu) aus
den USA verleihen jedem Ge-
richt das gewisse Etwas. Sie las-
sen sich hervorragend kochen,
backen, grillen oder frittieren
und können deshalb vielseitig
eingesetzt werden. Auch in der
vegetarischen oder veganen Kü-
che wird die orange Knolle aus
den USA gerne verwendet und
dient als idealer Fleischersatz.
Mit ihrer einzigartig cremigen
Textur, dem fein-süßlichen Aro-
ma sowie ihrer auffälligen oran-
gen Farbe bereichert das ameri-
kanische Gemüse jedes Weih-
nachtsmenü!

Rezept Süßkartoffel-Schoko-Rezept Süßkartoffel-Schoko-Rezept Süßkartoffel-Schoko-Rezept Süßkartoffel-Schoko-Rezept Süßkartoffel-Schoko-
MousseMousseMousseMousseMousse
Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:
• 1 mittelgroße Amerikanische

Süßkartoffel (300 g)
• 100 g Zartbitterschokolade
• 1 Becher Schlagsahne

(200 g)
• 5 EL kanadischer Ahornsirup
• 60 g kalifornische Walnuss-

kerne
• 250 g frische Beeren (z.B.

Himbeeren, Heidelbeeren,
Erdbeeren)

• einige Minzblättchen zum
Garnieren

ZubereitungZubereitungZubereitungZubereitungZubereitung
1. Süßkartoffel schälen, ca. 200

g in Stücke schneiden, in ko-
chendem Wasser 10-15 Mi-
nuten garen, abgießen, gut
trocken tupfen, pürieren und
etwas abkühlen lassen.

2. Schokolade grob hacken.

Sahne erhitzen, die Schoko-
lade und 3 Esslöffel Ahornsi-
rup dazugeben und schmel-
zen lassen. Gegarte Süßkar-
toffeln zufügen, nochmals
pürieren und über Nacht
kaltstellen.

3. Übrige Süßkartoffeln in klei-
ne Würfel schneiden. Wal-
nüsse fein hacken und mit
den Süßkartoffelwürfeln in
einer kleinen beschichteten
Pfanne anrösten. Restlichen
Ahornsirup dazugeben und
solange köcheln lassen, bis
der Sirup verkocht ist; dabei
regelmäßig umrühren. Die
Mischung auf Backpapier
verteilen und abkühlen las-
sen.

4. Beeren verlesen und evtl.
waschen. Minzblättchen wa-
schen und trocken tupfen.
Die Süßkartoffel-Schokomi-
schung mit den Schneebe-
sen des Handrührgerätes
luftig aufschlagen.

5. Die Süßkartoffel-Schoko-
Mousse entweder in Nocken
mit Beeren und Süßkartof-
fel- Walnussmischung auf
Tellern anrichten, oder
schichtweise in Gläser fül-
len, mit der Minze garnie-
ren und servieren. (akz-o)

Süßkartoffel-Schoko-Mousse alsSüßkartoffel-Schoko-Mousse alsSüßkartoffel-Schoko-Mousse alsSüßkartoffel-Schoko-Mousse alsSüßkartoffel-Schoko-Mousse als
leckeren Nachtisch. Foto: Ameri-leckeren Nachtisch. Foto: Ameri-leckeren Nachtisch. Foto: Ameri-leckeren Nachtisch. Foto: Ameri-leckeren Nachtisch. Foto: Ameri-
can Sweet Potatoes/akz-ocan Sweet Potatoes/akz-ocan Sweet Potatoes/akz-ocan Sweet Potatoes/akz-ocan Sweet Potatoes/akz-o

Foto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-o
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„Man mische und erhitze es“
Wie ein Raugraf den Glühwein in Sachsen erfand

„Man mische und erhitze...“: Das älteste bekannte Glühweinrezept„Man mische und erhitze...“: Das älteste bekannte Glühweinrezept„Man mische und erhitze...“: Das älteste bekannte Glühweinrezept„Man mische und erhitze...“: Das älteste bekannte Glühweinrezept„Man mische und erhitze...“: Das älteste bekannte Glühweinrezept
Deutschlands stammt aus dem Jahr 1834. Foto: DJD/Schloss Wacker-Deutschlands stammt aus dem Jahr 1834. Foto: DJD/Schloss Wacker-Deutschlands stammt aus dem Jahr 1834. Foto: DJD/Schloss Wacker-Deutschlands stammt aus dem Jahr 1834. Foto: DJD/Schloss Wacker-Deutschlands stammt aus dem Jahr 1834. Foto: DJD/Schloss Wacker-
barth/So geht sächsisch. - S. Arltbarth/So geht sächsisch. - S. Arltbarth/So geht sächsisch. - S. Arltbarth/So geht sächsisch. - S. Arltbarth/So geht sächsisch. - S. Arlt

Der Erfinder des Glühweins: August Raugraf von Wackerbarth. Foto: DJD/Schloss WackerbarthDer Erfinder des Glühweins: August Raugraf von Wackerbarth. Foto: DJD/Schloss WackerbarthDer Erfinder des Glühweins: August Raugraf von Wackerbarth. Foto: DJD/Schloss WackerbarthDer Erfinder des Glühweins: August Raugraf von Wackerbarth. Foto: DJD/Schloss WackerbarthDer Erfinder des Glühweins: August Raugraf von Wackerbarth. Foto: DJD/Schloss Wackerbarth

Schlittenfahren, Plätzchenduft
und Lichterglanz - all das er-
heitert uns im Winter. Und wenn
es draußen stürmt und schneit,
wenn wir über den Weihnachts-
markt bummeln oder durch die
weiße Landschaft wandern, er-
wärmt ein Getränk Jahr für Jahr
die Körper und Herzen: der
Glühwein. Ob mit oder ohne Al-
kohol, weiß oder rot, vollmun-
dig oder fruchtig, ist er
hierzulande in aller Munde.
Doch woher kommt er? Eine
Spur führt ins Elbtal und fast
190 Jahre zurück.
RaugrRaugrRaugrRaugrRaugraf von af von af von af von af von WWWWWackackackackackerbarth underbarth underbarth underbarth underbarth und
seine genussvolle Ideeseine genussvolle Ideeseine genussvolle Ideeseine genussvolle Ideeseine genussvolle Idee
Im sächsischen Elbtal liegt eine
der kleinsten und schönsten
Weinregionen Deutschlands.
Seit mehr als 850 Jahren prägt
der Wein hier sowohl die Land-
schaft als auch das Leben und
bringt dabei so manch genuss-
volle Entdeckung hervor. Auf
Schloss Wackerbarth, im Her-
zen der Sächsischen Weinstra-
ße gelegen, entstand aus Ide-
enreichtum und Geschick im

Winter 1834 etwas Besonderes:
August Raugraf von Wacker-
barth suchte im verschneiten
Radebeul nach einem wärmen-

den Getränk. Er nahm weißen
sächsischen Wein und fügte Sa-
fran, Anis, Granatapfel und wei-
tere exotische Gewürze hinzu.
Dann erhitzte er die Flüssigkeit.
Ein Geistesblitz, der uns heute
noch beglückt. Denn vor etwa
zehn Jahren entdeckte man das
lange verschollene historische
Rezept des Raugrafen im Säch-
sischen Staatsarchiv in Dres-
den. Nach eingehender Prüfung
durch Historiker war klar, dass
es sich dabei um das älteste
bekannte Glühweinrezept

Deutschlands handelt.
Mit neuem Leben erfülltMit neuem Leben erfülltMit neuem Leben erfülltMit neuem Leben erfülltMit neuem Leben erfüllt
Die Winzer von Schloss Wacker-
barth begannen sofort, diese
vergessene Tradition wieder
aufleben zu lassen. Behutsam
passten sie die alte Rezeptur
an den heutigen Geschmack an.
Aus ausgewähltem sächsischen
Weißwein, Traubensaft und fein
würzenden Zutaten schufen sie
ein feinfruchtiges Winterge-
tränk mit erlesenem Ge-
schmack. Das Ergebnis ist heu-
te unter dem Namen „Wacker-
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Europas erstes Erlebnisweingut leuchtet im Winter im Lichterglanz. Foto:Europas erstes Erlebnisweingut leuchtet im Winter im Lichterglanz. Foto:Europas erstes Erlebnisweingut leuchtet im Winter im Lichterglanz. Foto:Europas erstes Erlebnisweingut leuchtet im Winter im Lichterglanz. Foto:Europas erstes Erlebnisweingut leuchtet im Winter im Lichterglanz. Foto:
DJD/Schloss Wackerbarth/Rene JungnickelDJD/Schloss Wackerbarth/Rene JungnickelDJD/Schloss Wackerbarth/Rene JungnickelDJD/Schloss Wackerbarth/Rene JungnickelDJD/Schloss Wackerbarth/Rene Jungnickel

barths Weiß & Heiß“ bekannt
und weit über die Grenzen des
Elbtals hinaus bei Weinfreun-
den und Genießern gefragt.
Aber auch vor Ort in aller Mun-
de: Ob bei „Wein & Licht“ oder
dem „Manufakturzauber“-
Weihnachtsmarkt, die Kombi-

nation aus traditionsreichen
Wintergetränken und Europas
erstem Erlebnisweingut ver-
spricht wahrlich einen Genuss
für alle Sinne.
So verwandeln die Radebeuler
Winzer unter anderem von No-
vember bis Februar ihr Weingut

und die angrenzenden Weinber-
ge abends in eine strahlende
Welt aus Licht, Musik und Ge-
nuss.
Groß und Klein können dann
das romantische Ensemble und
ein buntes Kulturprogramm er-
leben. Kleiner Tipp: Als Weih-

nachtsgeschenk oder für das ei-
gene Festessen sind die edlen
Weine, Sekt-Spezialitäten und
wärmenden Gaumenfreuden
aus dem Hause Wackerbarth
unter
shop.schloss-wackerbarth.de
erhältlich. (DJD)
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Auf Alkohol, aber nicht auf
Genuss verzichten
Rezepttipps: Drei alkoholfreie Winterdrinks
für festliche Anlässe

Den angesagten Zitronenlikör Limoncello gibt es auch in alkoholfreienDen angesagten Zitronenlikör Limoncello gibt es auch in alkoholfreienDen angesagten Zitronenlikör Limoncello gibt es auch in alkoholfreienDen angesagten Zitronenlikör Limoncello gibt es auch in alkoholfreienDen angesagten Zitronenlikör Limoncello gibt es auch in alkoholfreien
Varianten, zum Beispiel als „San Limello“. In einem Cocktail wie einemVarianten, zum Beispiel als „San Limello“. In einem Cocktail wie einemVarianten, zum Beispiel als „San Limello“. In einem Cocktail wie einemVarianten, zum Beispiel als „San Limello“. In einem Cocktail wie einemVarianten, zum Beispiel als „San Limello“. In einem Cocktail wie einem
Spritz erinnert er dank seiner Zitrusnote mitten im Winter an einenSpritz erinnert er dank seiner Zitrusnote mitten im Winter an einenSpritz erinnert er dank seiner Zitrusnote mitten im Winter an einenSpritz erinnert er dank seiner Zitrusnote mitten im Winter an einenSpritz erinnert er dank seiner Zitrusnote mitten im Winter an einen
Urlaub in Italien. Foto: DJD/www.dr-jaglas.deUrlaub in Italien. Foto: DJD/www.dr-jaglas.deUrlaub in Italien. Foto: DJD/www.dr-jaglas.deUrlaub in Italien. Foto: DJD/www.dr-jaglas.deUrlaub in Italien. Foto: DJD/www.dr-jaglas.de

Leichte, alkoholfreie Aperitifs im
Sommer sind schon lange „in“.
Im Winter fällt es den meisten
Menschen dagegen deutlich
schwerer, auf Alkohol zu verzich-
ten. Alkoholische Getränke gehö-
ren zu den meisten Weihnachts-
feiern dazu wie der Glühwein auf
dem Weihnachtsmarkt. Dennoch
gibt es auch in der kalten Jahres-
zeit genug Gründe, um auf Alko-
hol zu verzichten: beispielsweise
aus gesundheitlichen Aspekten
oder weil man noch fahren muss.
Viele Gastgeber bieten deshalb
auch alkoholfreie Aperitifs oder
Cocktails an, mit denen jeder und
jede trinken und mitfeiern kann,
weder Schwangere oder Stillende
sind von der Geselligkeit ausge-
schlossen. Und wer es in der Zeit
vor Weihnachten doch nicht ge-
schafft hat, ganz auf Alkohol zu
verzichten, kann das neue Jahr
mit einem guten Vorsatz begin-
nen und dem Körper ein paar ent-
lastende Detox-Wochen gönnen.
Im Trend liegt etwa der „Dry Janu-
ary“: Die Teilnehmer dieser Chal-

lenge verpflichten sich, einen
Monat lang keinen Alkohol zu trin-
ken.
TTTTTrotz „Alkrotz „Alkrotz „Alkrotz „Alkrotz „Alkoholbremse“ oder „Al-oholbremse“ oder „Al-oholbremse“ oder „Al-oholbremse“ oder „Al-oholbremse“ oder „Al-
koholpause“ muss niemand aufkoholpause“ muss niemand aufkoholpause“ muss niemand aufkoholpause“ muss niemand aufkoholpause“ muss niemand auf
einen leckeren Drink verzichteneinen leckeren Drink verzichteneinen leckeren Drink verzichteneinen leckeren Drink verzichteneinen leckeren Drink verzichten
Wer auf die Alkoholbremse treten
oder eine Alkoholpause einlegen
möchte, hat bei alkoholfreien Al-
ternativen zu beliebten alkoholi-
schen Getränken heute die Qual
der Wahl. Den angesagten Zitro-
nenlikör Limoncello etwa gibt es
auch in alkoholfreien Varianten,
zum Beispiel als San Limello vom
Berliner Apotheken-Label „Dr.
Jaglas“. Er schmeckt sowohl im
Cocktail als auch im Spritz und
erinnert dank seiner Zitrusnote
mitten im Winter an den Urlaub in
Italien. Ein alkoholfreier Aperitif
aus demselben Haus ist der „Her-
be Hibiskus - San Aperitivo“. Hi-
biskusblüten und Kräuter wie En-
zian und Chirettakraut sorgen für
einen erfrischend-herben Ge-
schmack, der frische Apricot-Ton
erinnert an den Aperol Spritz. Un-
ter www.dr-jaglas.de gibt es nicht
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nur Rezepttipps, hier können bei-
de Aperitifs auch bestellt werden.
Auf Wunsch werden sie im weih-
nachtlichen Geschenkkarton ge-
liefert. Hier sind drei Rezepttipps:
1.1.1.1.1.     Winter SpritzWinter SpritzWinter SpritzWinter SpritzWinter Spritz
Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:
4cl San Limello (alkoholfrei)
1cl Mineralwasser
1cl Holunderblütensirup
1cl Zitronensaft (gepresst)
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung: Zutaten im Topf er-
hitzen. Mit Zitrone den Rand ein-
reiben und in Zucker tunken.
Glas:Glas:Glas:Glas:Glas: Weinglas, Eis: Eiswürfel,
Garnitur: Zitrone und Zuckerrand.
2. Hot Limello (Hot Lemon)2. Hot Limello (Hot Lemon)2. Hot Limello (Hot Lemon)2. Hot Limello (Hot Lemon)2. Hot Limello (Hot Lemon)
Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:
1cl San Limello
10cl Weißwein
10g Honig
ZubereitungZubereitungZubereitungZubereitungZubereitung: Zutaten im Topf er-
hitzen.
GlasGlasGlasGlasGlas: Tumbler, Garnitur: Zimtstan-
ge und Sternanis.

Beim alkoholfreien Aperitif „Herbe Hibiskus - San Aperitivo“ sorgenBeim alkoholfreien Aperitif „Herbe Hibiskus - San Aperitivo“ sorgenBeim alkoholfreien Aperitif „Herbe Hibiskus - San Aperitivo“ sorgenBeim alkoholfreien Aperitif „Herbe Hibiskus - San Aperitivo“ sorgenBeim alkoholfreien Aperitif „Herbe Hibiskus - San Aperitivo“ sorgen
Hibiskusblüten und Kräuter wie Enzian und Chirettakraut für einenHibiskusblüten und Kräuter wie Enzian und Chirettakraut für einenHibiskusblüten und Kräuter wie Enzian und Chirettakraut für einenHibiskusblüten und Kräuter wie Enzian und Chirettakraut für einenHibiskusblüten und Kräuter wie Enzian und Chirettakraut für einen
erfrischend-herben Geschmack, der frische Apricot-Ton erinnert an denerfrischend-herben Geschmack, der frische Apricot-Ton erinnert an denerfrischend-herben Geschmack, der frische Apricot-Ton erinnert an denerfrischend-herben Geschmack, der frische Apricot-Ton erinnert an denerfrischend-herben Geschmack, der frische Apricot-Ton erinnert an den
Aperol Spritz. Foto: DJD/www.dr-jaglas.deAperol Spritz. Foto: DJD/www.dr-jaglas.deAperol Spritz. Foto: DJD/www.dr-jaglas.deAperol Spritz. Foto: DJD/www.dr-jaglas.deAperol Spritz. Foto: DJD/www.dr-jaglas.de

Der „Hot Limello“ schmeckt, tut gut in der kalten Jahreszeit und istDer „Hot Limello“ schmeckt, tut gut in der kalten Jahreszeit und istDer „Hot Limello“ schmeckt, tut gut in der kalten Jahreszeit und istDer „Hot Limello“ schmeckt, tut gut in der kalten Jahreszeit und istDer „Hot Limello“ schmeckt, tut gut in der kalten Jahreszeit und ist
alkoholfrei. Foto: DJD/www.dr-jaglas.dealkoholfrei. Foto: DJD/www.dr-jaglas.dealkoholfrei. Foto: DJD/www.dr-jaglas.dealkoholfrei. Foto: DJD/www.dr-jaglas.dealkoholfrei. Foto: DJD/www.dr-jaglas.de

3. Heißer Hibiskus3. Heißer Hibiskus3. Heißer Hibiskus3. Heißer Hibiskus3. Heißer Hibiskus
Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:
5cl Herber Hibiskus (alkoholfrei)
12cl Prosecco (alkoholfrei)
10cl Apfelsaft
1/2 Orange
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung: Zutaten im Topf er-
hitzen, Orangenschalen 2 Minu-
ten ziehen lassen.
Glas:Glas:Glas:Glas:Glas: Tumbler, Garnitur: Zimtstan-
ge.
(DJD)
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Allererste Sahne
Tortenkunst: Mit dem passenden Werkzeug gelingen süße Versuchungen

Robust, lebensmittelecht, geruchs- und geschmacksneutral sind Uten-Robust, lebensmittelecht, geruchs- und geschmacksneutral sind Uten-Robust, lebensmittelecht, geruchs- und geschmacksneutral sind Uten-Robust, lebensmittelecht, geruchs- und geschmacksneutral sind Uten-Robust, lebensmittelecht, geruchs- und geschmacksneutral sind Uten-
silien aus Edelstahl Rostfrei ein Erfolgsgarant beim Tortenbacken, nachsilien aus Edelstahl Rostfrei ein Erfolgsgarant beim Tortenbacken, nachsilien aus Edelstahl Rostfrei ein Erfolgsgarant beim Tortenbacken, nachsilien aus Edelstahl Rostfrei ein Erfolgsgarant beim Tortenbacken, nachsilien aus Edelstahl Rostfrei ein Erfolgsgarant beim Tortenbacken, nach
Gebrauch wandern sie einfach in die Spülmaschine. Foto: DJD/WZV/Gebrauch wandern sie einfach in die Spülmaschine. Foto: DJD/WZV/Gebrauch wandern sie einfach in die Spülmaschine. Foto: DJD/WZV/Gebrauch wandern sie einfach in die Spülmaschine. Foto: DJD/WZV/Gebrauch wandern sie einfach in die Spülmaschine. Foto: DJD/WZV/
PEARL GmbH/Bjoern LuelfPEARL GmbH/Bjoern LuelfPEARL GmbH/Bjoern LuelfPEARL GmbH/Bjoern LuelfPEARL GmbH/Bjoern Luelf

Erdbeeren und Himbeeren liegen schon bereit, um eine fruchtige TorteErdbeeren und Himbeeren liegen schon bereit, um eine fruchtige TorteErdbeeren und Himbeeren liegen schon bereit, um eine fruchtige TorteErdbeeren und Himbeeren liegen schon bereit, um eine fruchtige TorteErdbeeren und Himbeeren liegen schon bereit, um eine fruchtige Torte
zu kreieren. Entscheidend fürs Gelingen ist auch der Tortenring aus nichtzu kreieren. Entscheidend fürs Gelingen ist auch der Tortenring aus nichtzu kreieren. Entscheidend fürs Gelingen ist auch der Tortenring aus nichtzu kreieren. Entscheidend fürs Gelingen ist auch der Tortenring aus nichtzu kreieren. Entscheidend fürs Gelingen ist auch der Tortenring aus nicht
rostendem Stahl. Er sollte sowohl in der Höhe als auch im Durchmesserrostendem Stahl. Er sollte sowohl in der Höhe als auch im Durchmesserrostendem Stahl. Er sollte sowohl in der Höhe als auch im Durchmesserrostendem Stahl. Er sollte sowohl in der Höhe als auch im Durchmesserrostendem Stahl. Er sollte sowohl in der Höhe als auch im Durchmesser
verstellbar sein, um verschiedene Tortengrößen und -formen zu ermög-verstellbar sein, um verschiedene Tortengrößen und -formen zu ermög-verstellbar sein, um verschiedene Tortengrößen und -formen zu ermög-verstellbar sein, um verschiedene Tortengrößen und -formen zu ermög-verstellbar sein, um verschiedene Tortengrößen und -formen zu ermög-
lichen. Foto: DJD/WZV/GEFU/Bjoern Luelflichen. Foto: DJD/WZV/GEFU/Bjoern Luelflichen. Foto: DJD/WZV/GEFU/Bjoern Luelflichen. Foto: DJD/WZV/GEFU/Bjoern Luelflichen. Foto: DJD/WZV/GEFU/Bjoern Luelf

Schwarzwälder Kirsch und But-
tercreme haben zwar nicht aus-
gedient, aber das beliebte Hob-
by Tortenbacken steht heute vor
allem für die Freude am Experi-
mentieren mit neuen Zutaten
und Methoden. So entstehen
süße Versuchungen mit Über-
raschungseffekt.

Erlaubt ist, was gefälltErlaubt ist, was gefälltErlaubt ist, was gefälltErlaubt ist, was gefälltErlaubt ist, was gefällt
Ob gesundheitsbewusst mit we-
niger Fett und Honig statt Zu-
cker, vegan und glutenfrei mit
pflanzlichen Produkten als Er-
satz für Eier und Milch oder
neue Geschmacksrichtungen
und Glasurarten: Kreative Tor-
tenkunst kennt keine Grenzen.
In Sachen Deko ist erlaubt, was
gefällt und zum Anlass passt.

Die Palette reicht von natürlich
mit essbaren Blumen, Blättern
und Früchten, romantisch ver-
spielt, quietschbunt oder gla-
mourös mit Glanz und Glitter.
Angesagt sind derzeit Floating
Cakes, bei denen der Mittelteil
der Torte scheinbar schwebt.

Gefragt ist aber auch der Na-
ked Cake, dessen Schichten
durch den Verzicht auf jegli-
chen Überzug sichtbar sind. Kin-
der lieben Überraschungsku-
chen, aus denen nach dem An-
schneiden bunte Schokolinsen
herausfallen. Mit dem richtigen
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Kreative Tortenkunst kennt keine Grenzen, bei diesem MeisterwerkKreative Tortenkunst kennt keine Grenzen, bei diesem MeisterwerkKreative Tortenkunst kennt keine Grenzen, bei diesem MeisterwerkKreative Tortenkunst kennt keine Grenzen, bei diesem MeisterwerkKreative Tortenkunst kennt keine Grenzen, bei diesem Meisterwerk
spielen Früchte die Hauptrolle. Der Tortenring aus Edelstahl Rostfreispielen Früchte die Hauptrolle. Der Tortenring aus Edelstahl Rostfreispielen Früchte die Hauptrolle. Der Tortenring aus Edelstahl Rostfreispielen Früchte die Hauptrolle. Der Tortenring aus Edelstahl Rostfreispielen Früchte die Hauptrolle. Der Tortenring aus Edelstahl Rostfrei
sollte in der Höhe und im Durchmesser verstellbar sein, um verschiedenesollte in der Höhe und im Durchmesser verstellbar sein, um verschiedenesollte in der Höhe und im Durchmesser verstellbar sein, um verschiedenesollte in der Höhe und im Durchmesser verstellbar sein, um verschiedenesollte in der Höhe und im Durchmesser verstellbar sein, um verschiedene
Tortengrößen und -formen zu ermöglichen. Foto: DJD/WZV/GEFU/Tortengrößen und -formen zu ermöglichen. Foto: DJD/WZV/GEFU/Tortengrößen und -formen zu ermöglichen. Foto: DJD/WZV/GEFU/Tortengrößen und -formen zu ermöglichen. Foto: DJD/WZV/GEFU/Tortengrößen und -formen zu ermöglichen. Foto: DJD/WZV/GEFU/
Bjoern LuelfBjoern LuelfBjoern LuelfBjoern LuelfBjoern Luelf

Zubehör ist die Herstellung sol-
cher Kunstwerke keine Hexe-
rei.

Die Die Die Die Die Ausstattung als Erfolgsfak-Ausstattung als Erfolgsfak-Ausstattung als Erfolgsfak-Ausstattung als Erfolgsfak-Ausstattung als Erfolgsfak-
tor beim Backentor beim Backentor beim Backentor beim Backentor beim Backen
Eine Grundausstattung zum Ab-
messen, Verarbeiten und Deko-
rieren besteht aus sorgfältig
ausgewählten Utensilien aus
Edelstahl Rostfrei.
Robust, lebensmittelecht, ge-
ruchs- und geschmacksneutral
sind sie ein Erfolgsgarant beim
Tortenbacken, nach Gebrauch
wandern sie einfach in die Spül-
maschine. Rührschüsseln,
Messbecher und Schneebesen
aus diesem Material sind in vie-
len Küchen ohnehin schon im
Dauereinsatz.
Springformen mit verschiede-
nen Durchmessern sind eben-
falls bereits oft vorhanden und
für mehrstöckige Torten ein
Muss.
Ein Tortenbodenteiler mit hö-
henverstellbarem Schneide-
draht sowie ein Tortenheber,
mit dem sich die Böden nach
dem Schneiden trennen und
stapeln lassen, dürfen ebenso
nicht fehlen. Der Tortenring aus
nicht rostendem Stahl sollte
sowohl in der Höhe als auch im
Durchmesser verstellbar sein,
um verschiedene Tortengrößen
und -formen zu ermöglichen.

Richtiges Richtiges Richtiges Richtiges Richtiges WWWWWerkzeug erleichterterkzeug erleichterterkzeug erleichterterkzeug erleichterterkzeug erleichtert
das Finishdas Finishdas Finishdas Finishdas Finish
Überzug und Tortendekoration
erfordern besonders viel Finger-
spitzengefühl und das richtige
Werkzeug. Ein Teigroller aus
Edelstahl erleichtert das
gleichmäßige Eindecken mit
Fondant oder Marzipan. Glatte
Cremeoberflächen gelingen am
besten mit einer Streichpalet-
te oder einem Teigschaber. Je
nach Höhe der Torte ist dabei
auch die Werkzeuglänge ent-
scheidend. Wenn die Torte eine
Füllung erhalten oder mit ver-
schiedenen Cremetupfen ver-
ziert werden soll, dürfen De-
kospritzen und -tüllen nicht feh-
len. Und jede noch so kleine
Tortendeko aus Fondant, Blü-
tenpaste oder Modellierscho-
kolade gelingt mit einem Set
von Modellierwerkzeugen.
(DJD)
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Kinderbuchautor zu Gast in der Grundschule Borgentreich
Fantastisch fliegendes Fundbüro mitten in der Pausenhalle gelandet
Gleich zu zwei Lesungen konnte
die Bücherei Borgentreich in Ko-
operation mit der Grundschule am
16. November den Kinderbuchau-
tor und Musiker Andreas Hüging
begrüßen. Er las den Kindern der
zweiten bis vierten Klasse der
Grundschule Borgentreich aus
seinem Buch „Das fantastisch flie-
gende Fundbüro“ vor und unter-
malte den Text mit fetzigen, fan-
tasievollen Liedern, die die Kin-
der zum Mitsingen und Tanzen
animierten.
Mit dieser fantastisch fulminan-
ten musikalischen Lesung zog
er die Kinder in seinen Bann:
Sie hörten vom Fundbüro von
Herrn Elmer mit der Spezialab-
teilung für besonders schwere
Fälle. Elmers Enkelin Alex sucht
mit Hilfe der verrückten Wahr-
sagekugel Pogo nach verlorenen
Lieblingssachen. Und zwar in ei-

bahnbesitzer vom Jahrmarkt hat
alle seine zwölf Geister verloren.
Der Applaus der begeisterten Kin-
der war riesig. Alle freuten sich
über eine persönliche Auto-
grammkarte des Autors. Durch den
Förderverein der Grundschule ist
das Buch in jeder Klasse vorhan-
den und lädt zum Weiterlesen ein,
zwei Hörspiel-CDs mit den Lie-
dern können ausgeliehen werden.
Der Autor Andreas Hüging ist im
Münsterland aufgewachsen,
danach arbeitete er mehr als
zwanzig Jahre als Musiker, Texter
und Komponist in Hamburg. Un-
terschiedlichste Musikrichtungen
hat er auf zahlreichen CDs veröf-
fentlicht, Musiktitel für Filme ge-
schrieben und ist mit verschiede-
nen Bands durch Europa und die
USA getourt. Inzwischen lebt er

in Berlin, wo er seit 2013 auch
Kinder- und Jugendbücher
schreibt.
Dank der Finanzierung durch die
Büchereifachstelle des Erzbistums
Paderborn war diese Autorenle-
sung als Angebot zur Leseförde-
rung in der Borgentreicher Grund-
schule möglich. Wer wissen will,
was das fliegende Fundbüro noch
alles erlebt, kann dieses in der
Bücherei herausfinden. Schwer-
punkt der ehrenamtlichen Büche-
reitätigkeit in Borgentreich sind
Medienangebote für Kinder und
Familien. Zu den Öffnungszeiten
der Bücherei stehen eine Vielzahl
von fantastischen und fulminan-
ten Medien zur Ausleihe bereit.
Das Büchereiteam freut sich auf
alle Leserinnen und Leser, ob groß
oder klein.

nem fliegenden
Bett mit Rake-
tenantrieb! Als
der schüchterne
Anton auf der
Suche nach sei-
nem Hund an
diese Spezialab-
teilung gerät,
kann er zu sei-
ner eigenen
Ü b e r r a s c h u n g
beweisen, dass
er ebenfalls ei-
nen begabten
F i nde -Agen t en
abgibt - und so
dauert es nicht
lange, bis das
Raketenbett ei-
nes Abends wieder vor seinem
Fenster auftaucht. Aber da
braucht Alex Hilfe bei einem drin-
genden Großauftrag: Der Geister-
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Tanzkurs-Gutschein!

Ein Geschenk,
das bewegt!

Der

Geschenke zur Pflege und Entspannung
Badekugeln und Lippenbalsam ganz einfach selber gemacht

Badekugeln selber machenBadekugeln selber machenBadekugeln selber machenBadekugeln selber machenBadekugeln selber machen
Ein entspannendes Bad ist für vie-
le Menschen die ideale Möglich-
keit, um den stressigen Alltag hin-
ter sich zu lassen. Eine sprudeln-
de Badekugel mit ätherischen
Ölen erhöht hierbei das Wellness-
Gefühl. Solche Kugeln lassen sich
ganz einfach selber herstellen.

Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:
• 60 Gramm Speisestärke
• 60 Gramm Bio-Kokosöl
• 125 Gramm Zitronensäure
• 250 Gramm Natron
• Ätherisches Öl
• Lebensmittelfarbe
• getrocknete Blüten oder Zi-

tronen-/Orangenschale als
Dekorationselemente

Und so wird’Und so wird’Und so wird’Und so wird’Und so wird’s gemacht:s gemacht:s gemacht:s gemacht:s gemacht:
Zuerst müssen alle trockenen Zu-
taten (Natron, Zitronensäure und
Speisestärke) miteinander ver-
mischt werden. Wenn die Lebens-
mittelfarbe in Pulverform benutzt
wird, wird sie auch schon hinzu-
gefügt. Wer mehrere Farben ver-
wenden möchte, benötigt mehre-
re Schüsseln. Dann das Kokosfett
schmelzen und mit 2 bis 3 Tropfen
des ätherischen Öls vermischen
(das Öl sehr vorsichtig dosieren).
Falls flüssige Lebensmittelfarbe
verwendet wird, kann diese jetzt
dazugegeben werden. Alles gut
verrühren. Jetzt wird es kniffelig:Jetzt wird es kniffelig:Jetzt wird es kniffelig:Jetzt wird es kniffelig:Jetzt wird es kniffelig:
Die flüssigen und trockenen Zuta-
ten müssen langsam und
Teelöffelweise miteinander ver-
mengt werden. Wenn die Kompo-
nenten zu schnell miteinander

Lippenbalsam aus natürlichen Zu-Lippenbalsam aus natürlichen Zu-Lippenbalsam aus natürlichen Zu-Lippenbalsam aus natürlichen Zu-Lippenbalsam aus natürlichen Zu-
tatentatentatentatentaten
Im Winter haben viele raue Lip-
pen. Ein selbstgemachter Lippen-
balsam ist eine tolle Alternative
zu den Drogerieprodukten.

Das braucht man:Das braucht man:Das braucht man:Das braucht man:Das braucht man:
• 20 Gramm ungebleichtes Bie-

nenwachs (als vegane Alter-
native kann auf Kakaobutter
zurückgegriffen werden)

• 20 Gramm Bio-Kokosöl
• 20 Gramm Bio-Sheabutter
• 2 Tropfen ätherisches Öl (zum

Beispiel Zitrus-, Rosen- oder
Kamillenöl)

• 5 kleine Döschen mit
Schraubverschluss

So wird’So wird’So wird’So wird’So wird’s gemacht:s gemacht:s gemacht:s gemacht:s gemacht:
Ein wenig Wasser in einem Topf
erhitzen. Dann werden alle Zuta-
ten (außer den ähterischen Ölen)
in ein Glas gegeben. Das Glas
wird dann ins heiße Wasserbad
gestellt (den Topf vorher vom Herd
nehmen). Unter ständigem Rüh-
ren das Wachs, die Sheabutter

vermischt werden, kann das Nat-
ron mit dem Zitronenpulver rea-
gieren und es fängt an zu spru-
deln. Wenn die Konsistenz nas-
sem Sand ähnelt, kann sie zu Ku-
geln geformt werden. Ist die Mas-
se zu feucht, kann etwas Speise-
stärke helfen, ist sie zu trocken
hilft es, das Ganze mit etwas Öl
zu benetzen. Wer keine Kugeln
formen möchte, kann die Masse
auch in Silikonförmchen geben.
Wer möchte, kann die Badeku-
geln mit getrockneten Blüten oder
Zitronenschale dekorieren. Nun
kommen die Kugeln für ein paar
Stunden in den Kühlschrank.
Danach können sie aus der Form
genommen werden. TTTTTipp:ipp:ipp:ipp:ipp: Die Ba-
dekugeln müssen ein paar Tage
trocknen, bevor sie das Bad in ein
sprudelndes Wellness-Erlebnis
verwandeln. Dann können sie
hübsch verpackt und verschenkt
werden.

und das Kokosöl schmelzen. Dann
zwei Tropfen des ätherischen Öls
dazugeben und unterrühren. Die
Masse kann jetzt in die Döschen
abgefüllt werden. Zum Abkühlen
können die Döschen in den Kühl-
schrank gestellt werden.
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Johannes Meyerhans
seit 60 Jahren in der Kolpingsfamilie
Kluspastor Jürgen Drüker berichtet aus seinem Leben

Kluspastor Jürgen Drüker berichtete beim Kolpinggedenktag der Kolpingsfamilie Natzungen über seinenKluspastor Jürgen Drüker berichtete beim Kolpinggedenktag der Kolpingsfamilie Natzungen über seinenKluspastor Jürgen Drüker berichtete beim Kolpinggedenktag der Kolpingsfamilie Natzungen über seinenKluspastor Jürgen Drüker berichtete beim Kolpinggedenktag der Kolpingsfamilie Natzungen über seinenKluspastor Jürgen Drüker berichtete beim Kolpinggedenktag der Kolpingsfamilie Natzungen über seinen
priesterlichen Werdegang. Drei Mitglieder wurden für ihre 40- und 60-jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet.priesterlichen Werdegang. Drei Mitglieder wurden für ihre 40- und 60-jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet.priesterlichen Werdegang. Drei Mitglieder wurden für ihre 40- und 60-jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet.priesterlichen Werdegang. Drei Mitglieder wurden für ihre 40- und 60-jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet.priesterlichen Werdegang. Drei Mitglieder wurden für ihre 40- und 60-jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet.
Von links sind hier Kolpingpräses Pastor Ullrich Birkner, die Jubilare Johannes Meyerhans (für 60 Jahre), HeikeVon links sind hier Kolpingpräses Pastor Ullrich Birkner, die Jubilare Johannes Meyerhans (für 60 Jahre), HeikeVon links sind hier Kolpingpräses Pastor Ullrich Birkner, die Jubilare Johannes Meyerhans (für 60 Jahre), HeikeVon links sind hier Kolpingpräses Pastor Ullrich Birkner, die Jubilare Johannes Meyerhans (für 60 Jahre), HeikeVon links sind hier Kolpingpräses Pastor Ullrich Birkner, die Jubilare Johannes Meyerhans (für 60 Jahre), Heike
Tewes und Fred Wolschon (beide für 40 Jahre), Kluspastor Jürgen Drüker, der stellvertretende VorsitzendeTewes und Fred Wolschon (beide für 40 Jahre), Kluspastor Jürgen Drüker, der stellvertretende VorsitzendeTewes und Fred Wolschon (beide für 40 Jahre), Kluspastor Jürgen Drüker, der stellvertretende VorsitzendeTewes und Fred Wolschon (beide für 40 Jahre), Kluspastor Jürgen Drüker, der stellvertretende VorsitzendeTewes und Fred Wolschon (beide für 40 Jahre), Kluspastor Jürgen Drüker, der stellvertretende Vorsitzende
Karl Jochheim und die Kolpingvorsitzende Mathilde Wilhelms.Karl Jochheim und die Kolpingvorsitzende Mathilde Wilhelms.Karl Jochheim und die Kolpingvorsitzende Mathilde Wilhelms.Karl Jochheim und die Kolpingvorsitzende Mathilde Wilhelms.Karl Jochheim und die Kolpingvorsitzende Mathilde Wilhelms.

Natzungen.Natzungen.Natzungen.Natzungen.Natzungen. (auwi) Die Feier des
Kolpinggedenktages begann die
Kolpingsfamilie Natzungen mit
der von Kolpingpräses Pastor
Ullrich Birkner zelebrierten hei-
ligen Messe in der St. Nikolaus-
Pfarrkirche.
Damit erinnert die Kolpingsfa-
milie an ihren Gründer, den seli-
gen Adolph Kolping, der am 4.
Dezember 1865 gestorben ist.
Gleichzeitig wurden dabei hier
wohl erstmals auch zwei Flücht-
lingen die Sakramente der Tau-
fe, Erstkommunion und Firmung
gespendet.
Beim anschließenden Treffen im
Sportheim hieß die Vorsitzende
Mathilde Wilhelms die Kolping-
gemeinschaft, weitere Interessier-
te und ganz besonders Kolping-
präses Ullrich Birkner und Klus-
pastor Jürgen Drüker herzlich will-
kommen.
Dann konnte Mathilde Wilhelms
drei Mitglieder für ihre langjähri-
ge Zugehörigkeit zum Kolping-
werk ehren.
Seit 60 Jahren zählt der schon
vielen Jahren in Marsberg woh-
nende Johannes Meyerhans zur
Kolpingsfamilie Natzungen. In
den 60er-Jahren war er als stell-

Zweite Mannschaft freut sich über neue Trikots
Fachunternehmen Wrede GmbH & Co. KG ist Sponsor der Spielgemeinschaft.

Die Mannschaft mit den neuen Trikots, übergeben von JoachimDie Mannschaft mit den neuen Trikots, übergeben von JoachimDie Mannschaft mit den neuen Trikots, übergeben von JoachimDie Mannschaft mit den neuen Trikots, übergeben von JoachimDie Mannschaft mit den neuen Trikots, übergeben von Joachim
Wrede und Sohn David.Wrede und Sohn David.Wrede und Sohn David.Wrede und Sohn David.Wrede und Sohn David.

Anzeige

Bühne. Freude bei der 2. Mann-
schaft der Spielgemeinschaft
Bühne/Körbecke/Manrode/Rö-
sebeck (SG BKMR). Die Bühner
Firma Wrede GmbH & Co. KG
hat der 2. Mannschaft neue Tri-
kots gesponsert. Das Logo der
Bühner Fachfirma für Elektro,
Sanitär und Heizung ziert ab
sofort die gelb-schwarzen Trikot-
hemden der Spielgemeinschaft.
Im Beisein der Mannschaft und
Trainer Mark Niemeier hat Spon-
sor Joachim Wrede zusammen
mit mit Sohn David die Trikots
übergeben.
Die Firma Wrede GmbH & Co.
KG bietet seit vielen Jahren
kompetenten Service rund um

die Elektroinstallation. Fachleu-
te kümmern sich schnell und zu-
verlässig um Planung und Durch-
führung von Neuinstallationen,
Wartungen oder Reparaturen.
Unter Berücksichtigung aller
räumlichen und technischen Ge-
gebenheiten sowie der Wünsche
der Kunden entwickelt die Fir-
ma Wrede GmbH & Co. KG maß-
geschneiderte und zukunftssi-
chere Installationen. Joachim
Wrede: „Deshalb stellen wir
höchste Ansprüche an die Aus-
und Weiterbildung unserer Mit-
arbeiter. Wir setzen auf Quali-
tät, Sicherheit und Energie, denn
Kundenzufriedenheit ist uns sehr
wichtig.“

vertretender Senior (so hieß
damals der 2. Vorsitzende) und
Theaterspieler in der Kolpings-
familie aktiv.

Für 40 Jahre wurde Fred Wolschon
mit der Urkunde ausgezeichnet.
Auch seine Frau Heidi Wolschon
hätte dafür zur Ehrung angestan-

den, konnte aus gesundheitlichen
Gründen aber nicht teilnehmen.
Fred Wolschon war 16 Jahre als
Leiter des Sachbereichs „Arbeit
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und Beruf“ und Heidi Wolschon
zwölf Jahre als Leiterin der Alters-
gruppe „Erwachsene“ im Natzun-
ger Kolpingvorstand aktiv.
Seit 1986 und damit schon 37 Jah-
re wirkt Heike Tewes sehr erfolg-
reich im Vorstand der Kolpingsfa-
milie. Sie begann als Schriftfüh-
rerin in der Kolpingjugend, Leite-
rin der Kolping-Kinder- und Ju-
gendgruppe und ist Leiterin des
Sachbereichs „Ehe und Familie“.
Zu den vielfältigen Aktionen von
Heike Tewes gehörten auch das
Verfassen und die Aufführung von
Theaterstücken mit den Jugend-
lichen, Aktionen auf den Natzun-
ger Weihnachtsmärkten und vie-
les mehr.
Besonderes Engagement war von
ihr bei der Planung und Durchfüh-
rung der „72-Stunden-Aktionen“
gefragt. Dreimal hat Heike Tewes
mit den Jugendlichen und erwach-

senen Helfern an der Aktion des
Bundes der katholischen Jugend -
BdkJ- teilgenommen.
Dabei wurde der verwilderte alte
Prozessionsweg am nördlichen Dorf-
rand wieder gang- und befahrbar
gemacht, die Gestaltung und Pflas-
terung am Pfarrheim durchgeführt
und letztlich der neugestaltete ehe-
malige Sportplatz mit einem Grill-
platz und einer Hütte ausgestattet.
Für ihre Aktionen wurde Heike Te-
wes mit ihrer Gruppe 2019 mit dem
„Heimatpreis der Stadt Borgen-
teich“ und 2021 mit dem „Schus-
terpreis“ der Adolph-Kolping-Stif-
tung des Diözesanverbandes Pader-
born ausgezeichnet.
Allen Jubilaren wurde die entspre-
chende Urkunde des Kolpingwer-
kes und ein Präsent von den Vor-
standsmitgliedern Johanna Born-
mann und Melanie Dierkes über-
reicht.

Ein weiterer Höhepunkt des Kol-
pinggedenktages war ein Vortrag
von Pastor Jürgen Drüker. Dieser
ist seit dem 9. August neuer Ere-
mit auf der Klus Eddessen. Pastor
Drüker berichtete von seiner Be-
rufung zum Priesteramt und sei-
nem Lebensweg auf den verschie-
denen Stationen seines seelsor-
gerischen Wirkens.
Auf der Klus Eddessen steht Jür-
gen Drüker als Seelsorger mit der
Zusatzqualifikation Logotherapie
und existenzanalytische Beglei-
tung und Beratung und Supervisi-
on für begleitende Gespräche zur
Verfügung.
Weitere Veranstaltungstermine
waren von der Vorsitzenden Mat-
hilde Wilhelms zu erfahren. So geht
es bereits am kommenden Sams-
tag, 9. Dezember, zum Weihnachts-
markt nach Münster. Dazu wird
um 8 Uhr bei der ehemaligen Volks-

bank gestartet. Die Busfahrt ein-
schließlich des Frühstücks im Ho-
tel Adelmann in Mastholte kostet
30 Euro. Da nur noch wenige Plät-
ze frei sind, sollten sich Interes-
senten möglichst bald bei der Vor-
sitzenden Mathilde Wilhelms, Te-
lefon 05645 1777, anmelden.
Für 2024 ist der Termin für das
Josefschutzfest und die General-
versammlung am 4. Mai festge-
legt. Der Kolpinggedenktag wird
dann am 1. Dezember gefeiert und
die Aufführung der Theatergruppe
der Kolpingsfamilie ist voraussicht-
lich zum St. Nikolaus-Patronats-
fest am 7. und 8. Dezember 2024.
Zum Jahresschluss wird am 14.
Dezember zur Weihnachtsmarkt-
fahrt nach Hannover eingeladen.
Mit einem warmen Imbiss und an-
deren Leckereien wurde beim Kol-
pinggedenktag für das leibliche
Wohl der Gäste gesorgt.

Mit Town & Country Haus
können Sie Ihr Traumhaus online planen

Anzeige

Musterhausparks galten lange
Zeit als die beste Adresse für
alle, die sich für ein Eigenheim
interessieren und sich auf ihrem
Entscheidungsweg nicht bloß
von Fotos und Grundrissen lei-
ten lassen wollten. „Inzwischen
können Sie Ihr Traumhaus je-
doch längst auch virtuell besich-
tigen - und dank VR-Brille, Aug-
mented Reality und 3D-Konfigu-
rator nach Lust und Laune ge-
stalten. Überzeugen Sie sich
davon in unserem Musterhaus“,
fordert Andreas Kropp, Town &
Country Lizenzpartner, Interes-
sentinnen und Interessenten auf.
Die Die Die Die Die VVVVVorteile von orteile von orteile von orteile von orteile von VVVVVirtual Realityirtual Realityirtual Realityirtual Realityirtual Reality
beim Hausbaubeim Hausbaubeim Hausbaubeim Hausbaubeim Hausbau
Für die einen ist es ein Buch mit
sieben Siegeln, für die anderen
die Zukunft der Baubranche: Vir-
tual Reality - kurz VR - überzeugt
mittlerweile nicht mehr bloß
Hightech-Fans, sondern auch
ganz normale Bauherrinnen und
Bauherren. Kein Wunder, denn
die Vorteile, die mit dieser Tech-
nologie einhergehen, sind bahn-
brechend und befördern den
Hausbau ins digitale Zeitalter.
So können Sie mittels So können Sie mittels So können Sie mittels So können Sie mittels So können Sie mittels VR-BrilleVR-BrilleVR-BrilleVR-BrilleVR-Brille
u.a.u.a.u.a.u.a.u.a.
• Ihr komplettes Haus virtuell

„begehen“

• ein viel besseres Gefühl für
die Aufteilung und Größe der
Räume bekommen

• die Menge und Verteilung von
Fenstern und Türen beurteilen

• überlegen, wo welches Mö-
belstück stehen soll

• den Lichteinfall zu verschie-
denen Tageszeiten prüfen

• viel besser und schneller Ent-
scheidungen treffen (und so-
mit den Bauprozess verkür-
zen)

Virtuelle Helfer im BauwesenVirtuelle Helfer im BauwesenVirtuelle Helfer im BauwesenVirtuelle Helfer im BauwesenVirtuelle Helfer im Bauwesen
Die virtuelle Realität ist eine com-
putergenerierte Wirklichkeit, die
mittels einer sogenannten VR-Bril-
le erfahren werden kann. Durch
diese hat man tatsächlich das
Gefühl, sich durch einen dreidi-
mensionalen Raum zu bewegen.
Mit Mit Mit Mit Mit TTTTTown & Country Haus bauenown & Country Haus bauenown & Country Haus bauenown & Country Haus bauenown & Country Haus bauen
Town & Country Haus ist mehr als
Deutschlands meistgebautes Mar-
kenhaus, hier werden Träume
wahr. Angefangen mit Ihrer Grund-
stückssuche über die Baufinan-
zierung bis hin zum Hausbau -
alles aus einer Hand bei Town &
Country Haus. Der Partner an Ih-
rer Seite, der Sie in jeder Phase
begleitet und gemeinsam mit Ih-
nen Ihren Lebenstraum realisiert.
Sicherheit und Qualität wird dabei
an erster Stelle gesetzt und im

exklusiven Hausbau-Schutzbrief
festgehalten. Unsere Kompetenz
und Erfahrung spiegeln sich im
Hausbau-Schutzbrief wider, denn
unsere Bauherren liegen uns am
Herzen.
Angefangen mit der Planungs- und
Finanzierungssicherheit vor dem
Hausbau, über die Qualität und
Sicherheit während der Bauzeit
bis hin zum Schutz vor existenzi-

ellen Bedrohungen nach dem
Hausbau. Town & Country Haus
lässt Sie zu keiner Zeit allein im
Regen stehen. Wir stehen Ihnen
jederzeit mit Rat und Tat zur
Seite.
Vereinbaren Sie einen unver-
bindlichen Beratungstermin in
unserem Musterhaus:
Tegelweg 2d, 33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9748720
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Wohin mit der Haustechnik?
Besser ein Minikeller als kein Keller

Ein kleiner Keller kann die oberen Stockwerke gut und effizient entlasten. Foto: GÜF/Glatthaar KellerEin kleiner Keller kann die oberen Stockwerke gut und effizient entlasten. Foto: GÜF/Glatthaar KellerEin kleiner Keller kann die oberen Stockwerke gut und effizient entlasten. Foto: GÜF/Glatthaar KellerEin kleiner Keller kann die oberen Stockwerke gut und effizient entlasten. Foto: GÜF/Glatthaar KellerEin kleiner Keller kann die oberen Stockwerke gut und effizient entlasten. Foto: GÜF/Glatthaar Keller

Beim Hausbau Kosten sparen und
sich dennoch einen Keller geneh-
migen: Das geht mit einem effizi-
enten Teil- oder Minikeller, der
die oberen Stockwerke von der
Heiz- und Haustechnik befreit und
darüber hinaus weiteren Stau-
raum bietet. „Ein Keller unter dem
Haus bietet viele Vorteile - und
sei der Keller noch so klein“, sagt
Dirk Wetzel, Vorsitzender der Gü-
tegemeinschaft Fertigkeller (GÜF).
Laut Rechnungen des Experten
können Häuslebauer mit einem
effizient geplanten Teilkeller 50
Prozent der Kosten für eine Voll-
unterkellerung sparen, ohne ganz
auf die Vorzüge eines Kellers ver-
zichten zu müssen.
Heizungsanlage, Sicherungskas-
ten, Warmwasserspeicher, Auto-
mations- und Lüftungssystem -
diese und weitere technische An-
lagen im Haus nehmen heute
schnell zehn Quadratmeter und
mehr ein. Das ist Fläche, die vor
dem Hausbau irgendwo im Grund-
riss mit eingeplant werden muss.

„Am besten im Keller, um den
Wohnbereich zu entlasten und
wertvolle oberirdische Fläche an-

derweitig nutzen zu können, zum
Beispiel für ein Homeoffice“, so
Wetzel. Außerdem können tech-
nische Geräte Geräusche verur-
sachen, die im Keller weniger stö-
ren - vor allem dann, wenn das
kleine Untergeschoss ohnehin als
kompakter Nutzkeller und nicht,
wie bei Vollunterkellerungen heu-
te üblich, als zusätzliche Etage
zum Wohnen eingeplant wird.
Die effizienten Teilkeller aus was-
serundurchlässigem WU-Beton
werden industriell vorgefertigt
und sind häufig schon am ersten
Baustellentag fertig montiert.
Meist werden sie mit einer Größe
ab etwa 25 Quadratmetern Nutz-
fläche geplant, sodass neben den
haustechnischen Anlagen auch
noch mehr als genug Platz für
weitere Alltagsgegenstände wie
Getränkekisten, Konserven und

Gartenmöbel oder auch Winter-
reifen und eine Werkbank bleibt.
Nicht nur bei der Herstellung und
Montage sowie bei den Material-
kosten für Dämmung, Abdichtung
und Ausbau eines Minikellers
kommen Bauherren günstiger
weg als bei einer Vollunterkelle-
rung, sondern auch schon beim
Tiefbau: Weniger Erde muss aus-
gehoben, weniger Erdaushub be-
wegt und entsorgt werden. Meist
reiche für einen Teilkeller eine
Baugrube von 6,50 mal 6,50 Me-
tern. „In der Praxis haben sich
Teilkeller vor allem dann bewährt,
wenn ihre Grundfläche etwa ein
Drittel der Grundfläche des Hau-
ses ausmacht“, erklärt Kellerex-
perte Wetzel. Etwa zwei Drittel
des Hauses stünden dann auf ei-
ner Bodenplatte. Ein passgenau-
es Zusammenspiel aus Haus, Kel-
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6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller
meist schon aus. Foto: GÜF/Glatthaar Kellermeist schon aus. Foto: GÜF/Glatthaar Kellermeist schon aus. Foto: GÜF/Glatthaar Kellermeist schon aus. Foto: GÜF/Glatthaar Kellermeist schon aus. Foto: GÜF/Glatthaar Keller

„Haustechnik ist nirgends besser aufgehoben als im Keller.“ Foto: GÜF/„Haustechnik ist nirgends besser aufgehoben als im Keller.“ Foto: GÜF/„Haustechnik ist nirgends besser aufgehoben als im Keller.“ Foto: GÜF/„Haustechnik ist nirgends besser aufgehoben als im Keller.“ Foto: GÜF/„Haustechnik ist nirgends besser aufgehoben als im Keller.“ Foto: GÜF/
Glatthaar KellerGlatthaar KellerGlatthaar KellerGlatthaar KellerGlatthaar Keller

ler und Bodenplatte sei bei den
qualitätsgeprüften Keller- und
Bodenplattenherstellern mit dem
RAL-Gütezeichen „Fertigkeller“
sichergestellt, so Wetzel.
Ein weiterer Vorteil: Teilkeller sind
mehr oder weniger flexibel unter
dem Haus platzierbar. Eine pra-
xistaugliche Anbindung ans Ver-
sorgungsnetz des Hauses sowie
eine hinreichende Be- und Entlüf-
tung sind allerdings zu beachten.
Praktischerweise schließt zudem

die Kellertreppe an die Erdge-
schosstreppe an. „Die Kellerex-
perten arbeiten im Zuge der indi-
viduellen Planung verschiedene
Möglichkeiten aus“, sagt der GÜF-
Vorsitzende und schließt: „Die
Haustechnik ist nirgends besser
aufgehoben als unter dem Erdge-
schoss. Wer sich also gegen eine
Vollunterkellerung entscheidet,
sollte wenigstens einen kleinen
Keller einplanen statt gar keinen
Keller.“ GÜF/FT
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Gute Luft ist kein Luxus
Wohnungslüftung mit Wärmerückgewinnung
gehört zum Standard moderner Haustechnik

Bei der Planung eines energieeffizienten Neubaus oder im Rahmen einerBei der Planung eines energieeffizienten Neubaus oder im Rahmen einerBei der Planung eines energieeffizienten Neubaus oder im Rahmen einerBei der Planung eines energieeffizienten Neubaus oder im Rahmen einerBei der Planung eines energieeffizienten Neubaus oder im Rahmen einer
energetischen Sanierung sollte ein zeitgemäßes Lüftungssystem obliga-energetischen Sanierung sollte ein zeitgemäßes Lüftungssystem obliga-energetischen Sanierung sollte ein zeitgemäßes Lüftungssystem obliga-energetischen Sanierung sollte ein zeitgemäßes Lüftungssystem obliga-energetischen Sanierung sollte ein zeitgemäßes Lüftungssystem obliga-
torisch sein. Foto: djd/BDH/Robert Kneschke - stock.adobe.cotorisch sein. Foto: djd/BDH/Robert Kneschke - stock.adobe.cotorisch sein. Foto: djd/BDH/Robert Kneschke - stock.adobe.cotorisch sein. Foto: djd/BDH/Robert Kneschke - stock.adobe.cotorisch sein. Foto: djd/BDH/Robert Kneschke - stock.adobe.co

Für jedes Bauprojekt, egal ob Neu-Für jedes Bauprojekt, egal ob Neu-Für jedes Bauprojekt, egal ob Neu-Für jedes Bauprojekt, egal ob Neu-Für jedes Bauprojekt, egal ob Neu-
bau oder Sanierung, gibt es heutebau oder Sanierung, gibt es heutebau oder Sanierung, gibt es heutebau oder Sanierung, gibt es heutebau oder Sanierung, gibt es heute
ein passendes energieeffizientesein passendes energieeffizientesein passendes energieeffizientesein passendes energieeffizientesein passendes energieeffizientes
Lüftungssystem. Foto: djd/BDHLüftungssystem. Foto: djd/BDHLüftungssystem. Foto: djd/BDHLüftungssystem. Foto: djd/BDHLüftungssystem. Foto: djd/BDH

Sie sorgt für gesunde Luftqualität
in Innenräumen und beugt Feuch-
teschäden in Neubauten oder sa-
nierten Gebäuden vor. Dennoch
ist eine Lüftungsanlage bei Haus-
besitzern kaum ein Thema, das
ist das Ergebnis einer aktuellen
Umfrage der gemeinnützigen Be-
ratungsgesellschaft co2online.
Dabei gaben 70 Prozent der 500
befragten Eigentümer an, eine
kontrollierte Wohnraumlüftung
gar nicht zu kennen, während 50
Prozent zu hohe Kosten einer sol-
chen Haustechnik befürchteten.
Tatsächlich gibt es inzwischen für
jedes Bauprojekt ein passendes
Lüftungssystem.
Lüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frische
und gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Haus
Bei der heute üblichen energieef-
fizienten Bauweise können Luft-
feuchte und Schadstoffe nicht
mehr über Undichtigkeiten in der
Gebäudehülle entweichen. Bei
einer energetischen Sanierung
wiederum sorgt eine gute Däm-
mung von Fassade, Fenster und
Dach für eine nahezu luftdichte
Gebäudehülle. Auf diese Weise
verbessert sich zwar die Energie-
bilanz des Hauses, aber es findet
auch zwangsläufig nur noch ein
geringer Luftaustausch statt. Das
ausgeatmete CO2 der Bewohner-
innen und Bewohner, Luftfeuch-
tigkeit vom Kochen und Waschen
sowie Schadstoffe können für eine
schlechte Raumluftqualität sor-
gen. Die Folgen sind eine starke

CO2-Belastung in den Innenräu-
men sowie eine zu hohe Luft-
feuchtigkeit, welche zu gesund-
heitsschädlichem Bauschimmel
führen und den Wert der Immobi-
lie erheblich mindern kann. Fri-
sche und gesunde Luft im Haus
über eine passende Lüftungsan-
lage sind also kein Luxus, son-
dern Notwendigkeit. Unter
www.wohnungs-lueftung.de gibt
es von der Initiative „Gute Luft“
mehr Informationen zum automa-
tischen Lüften. Anlagen mit Wär-
merückgewinnung beispielsweise
lüften zudem energiesparend und
besitzen daher großes Potenzial
für den Klimaschutz.
Lüftungsanlage deutlich energie-Lüftungsanlage deutlich energie-Lüftungsanlage deutlich energie-Lüftungsanlage deutlich energie-Lüftungsanlage deutlich energie-
effizienter als Stoßlüfteneffizienter als Stoßlüfteneffizienter als Stoßlüfteneffizienter als Stoßlüfteneffizienter als Stoßlüften
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Der bedarfsgeführte Luftwechsel über eine Lüftungsanlage verhindertDer bedarfsgeführte Luftwechsel über eine Lüftungsanlage verhindertDer bedarfsgeführte Luftwechsel über eine Lüftungsanlage verhindertDer bedarfsgeführte Luftwechsel über eine Lüftungsanlage verhindertDer bedarfsgeführte Luftwechsel über eine Lüftungsanlage verhindert
eine sogenannte Überfeuchtung der Räume und verbessert die Luftqua-eine sogenannte Überfeuchtung der Räume und verbessert die Luftqua-eine sogenannte Überfeuchtung der Räume und verbessert die Luftqua-eine sogenannte Überfeuchtung der Räume und verbessert die Luftqua-eine sogenannte Überfeuchtung der Räume und verbessert die Luftqua-
lität. Foto: djd/BDHlität. Foto: djd/BDHlität. Foto: djd/BDHlität. Foto: djd/BDHlität. Foto: djd/BDH

Die Alternative zur Lüftungsanla-
ge ist beispielsweise zweimali-
ges Stoßlüften am Tag. Dies ist
meist aber nicht nur unzureichend
für den geforderten Mindestluft-
wechsel, sondern damit wird auch
ein Großteil der eingedämmten
Heizwärme wieder zum Fenster
„hinausgelüftet“. „Mehr als die
Hälfte der Wärmeverluste eines
Gebäudes gehen auf das Konto
des manuellen Fensterlüftens“,
erklärt Lüftungsexpertin Barbara

Kaiser vom Bundesverband der
Deutschen Heizungsindustrie e.V.
Dies sei weder energetisch noch
für den Geldbeutel eine sinnvolle
Option. Deshalb ist in Deutsch-
land nach der Norm DIN 1946-6
ein Lüftungskonzept für alle Neu-
bauten sowie für Sanierungen ob-
ligatorisch, wenn mehr als ein Drit-
tel der Fenster ausgetauscht be-
ziehungsweise mehr als ein Drit-
tel der Dachfläche neu abgedich-
tet werden. (djd)
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30.000 Euro für Nachhaltigkeitsprojekte im Kreis Höxter
BeSte Stadtwerke unterstützen 18 Vereine und Organisationen
Über 60 Vereine und Organisati-
onen haben sich für eine Unter-
stützung bei ihren Projekten bei
der BeSte Stadtwerke GmbH be-
worben. Nach den erfolgreichen
Spendenprojekten in den Jahren
2021 und 2022 wurde die dies-
jährige Aktion auf 30.000 Euro
verdoppelt. „Als wir im August
den Fördertopf für Nachhaltig-
keitsprojekte ins Leben gerufen
haben, hätten wir nicht mit einer
so großen Resonanz gerechnet.
Bei der Vielzahl und Vielfältig-
keit der Projekte ist uns die Aus-
wahl nicht leichtgefallen und es
freut uns zu sehen, wie breit die
ehrenamtliche Unterstützung in
Vereinen im Kreis Höxter aufge-
stellt ist“, berichtet BeSte Ge-
schäftsführer Michael Starp.
18 Vereine wurden ausgewählt
und können sich über eine För-
derung von bis zu 2.000 Euro freu-
en. Dem regional verwurzelten
Energieversorger war es wichtig,
dass die Vereine bzw. Projekte
aus ganz verschiedenen Berei-
chen kommen, nachhaltig sind
und zum Klimaschutz beitragen.
Gewonnen haben folgende Ver-
eine mit den genannten Projek-
ten:
• Hersteller Sport-Club 1968 e.

V. für die Installation von Bal-

konkraftwerken,
• Förderverein Rot-Weiß zur

Förderung des Brauchtums
und Karneval in Bad Driburg
e. V. für die Umrüstung der
Wagenbauhalle auf LED-Be-
leuchtung,

• Förderverein Schule an den
Linden e. V. für die Anschaf-
fung von Experimentierkäs-
ten Solar und Wind,

• Musikverein Borgentreich e.
V. für die energetische Sa-
nierung und Modernisierung
des Vereinsheims,

• Verein zur Förderung des Feu-
erlöschwesens für die An-
schaffung von Smarten Heiz-
körperthermostaten,

• Wassersport Höxter e. V. für
die Digitalisierung des Heiz-
systems,

• Kanu-Club Warburg 1958 e.
V. für die Umrüstung des
Bootshauses auf LED-Be-
leuchtung,

• VHS-Zweckverband Diemel-
Egge-Weser für das Bildungs-
projekt „klimafit 2024 - Kli-
mawandel vor der Haustür!
Was kann ich tun?“,

• Malteser Hilfsdienst e. V. für
den Ausbau eines Planwa-
gens inkl. Hochbeete und In-
sektenhotels,

• Förderverein Von-Galen-
Schule für das Bildungspro-
jekt „Eine Bauernhof AG als
außerschulischer Lernort im
Wechsel der Jahreszeiten“,

• TC Bödexen für die Anschaf-
fung eines Pelletofens für das
Vereinsheim,

• Trägerverein Bildungshaus
Modexen für das Projekt
„Kulturlandbildung für Kin-
der - nachhaltige und natur-
bezogene Bildung für Kin-
der“,

• Tennisverein Rot-Weiß-Höx-
ter e. V. für die Installation
einer Solarthermieanlage,

• Vereinsgemeinschaft und
Förderverein proWehrden e.
V. für die Umrüstung der Ver-
sammlungsstätte auf LED-Be-
leuchtung,

• TuS Erkeln 1010 e. V. für die
energetische Sanierung der
Gebäudehülle des Sport-/
Vereinsheims,

• Betreiberverein der Wart-
turmhalle Rothe e. V. für die
Umrüstung auf LED-Beleuch-
tung,

• Reit- und Fahrverein Bever-
tal e. V. für die Umrüstung
der Reitanlage, Außenanla-
ge, Stallungen auf LED-Be-
leuchtung,

• Förderverein der Sankt-Niko-
laus-Grundschule Peckels-
heim für das Projekt „Von der
Betonwüste zur grünen Oase
- Errichtung eines grünen
Klassenzimmers.

Alle Gewinner wurden schriftlich
benachrichtigt und werden in den
kommenden Monaten einen
Spendencheck überreicht be-
kommen.
„Das ehrenamtliche Engagement
ist aus dem Kreis Höxter nicht
wegzudenken. Daher möchten
wir uns nicht nur bei den Gewin-
nern, sondern auch bei allen be-
danken, die sich für eine Förde-
rung beworben haben und sich
auf so vielfältige Weise für die
Region einsetzen“, erklärt BeS-
te Geschäftsführer Michael
Starp.
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Vorbildliche Hygiene:
Krankenhäuser erneut ausgezeichnet
KHWE-Kliniken erhalten Qualitätssiegel für Prävention und Bekämpfung multiresistenter
Erreger

Die vier KHWE-Krankenhäuser erhalten erneut das MRE-Hygienesiegel (von links): Jörg Isermann (KreisDie vier KHWE-Krankenhäuser erhalten erneut das MRE-Hygienesiegel (von links): Jörg Isermann (KreisDie vier KHWE-Krankenhäuser erhalten erneut das MRE-Hygienesiegel (von links): Jörg Isermann (KreisDie vier KHWE-Krankenhäuser erhalten erneut das MRE-Hygienesiegel (von links): Jörg Isermann (KreisDie vier KHWE-Krankenhäuser erhalten erneut das MRE-Hygienesiegel (von links): Jörg Isermann (Kreis
Höxter), Tobias Brüggemann (Facharzt für Hygiene und Umweltmedizin), Dr. Barbara Blömer (Kreis Höxter),Höxter), Tobias Brüggemann (Facharzt für Hygiene und Umweltmedizin), Dr. Barbara Blömer (Kreis Höxter),Höxter), Tobias Brüggemann (Facharzt für Hygiene und Umweltmedizin), Dr. Barbara Blömer (Kreis Höxter),Höxter), Tobias Brüggemann (Facharzt für Hygiene und Umweltmedizin), Dr. Barbara Blömer (Kreis Höxter),Höxter), Tobias Brüggemann (Facharzt für Hygiene und Umweltmedizin), Dr. Barbara Blömer (Kreis Höxter),
Michael Rüsenberg (Hygienefachkraft), KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes und Jochen BalkeMichael Rüsenberg (Hygienefachkraft), KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes und Jochen BalkeMichael Rüsenberg (Hygienefachkraft), KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes und Jochen BalkeMichael Rüsenberg (Hygienefachkraft), KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes und Jochen BalkeMichael Rüsenberg (Hygienefachkraft), KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes und Jochen Balke

HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter.....  Für die Sicherheit der
Patienten wird der Hygiene-
und Infektionsschutz in den vier
Krankenhäusern der KHWE in
Bad Driburg, Brakel, Höxter und
Steinheim großgeschrieben.
Nun haben sie erneut das MRE-
Hygienesiegel erhalten - eine
Auszeichnung für den vorbildli-
chen Einsatz in der Prävention
und Bekämpfung multiresisten-
ter Keime.
„Die Auszeichnung bestätigt
den überdurchschnittlichen Hy-
gienestandard in den teilneh-
menden Einrichtungen“, sind
sich Dr. Barbara Blömer und
Jörg Isermann vom Gesundheits-
amt des Kreises Höxter einig.
Gemeinsam haben sie das Zer-
tifikat an die Hygiene-Abteilung
und KHWE-Geschäftsführer
Christian Jostes überreicht.
Die KHWE-Krankenhäuser ver-
pflichten sich demnach Hygie-
ne-Standards im besonderen
Maße.
Diese reichen von Initiativen zur
Förderung der Händehygiene
über die Bereitstellung ausge-
bildeten Hygienefachpersonals
und spezieller Hygienepläne bis
zur verbindlichen jährlichen
Teilnahme eines Mitarbeiters
an einer Fortbildung des MRE-
Netzwerkes.
Seit 2019 haben sich die Sie-
gel-Vorgaben nochmal deutlich
verschärft. „Gerade für die Mit-
arbeiter in unseren Häusern ist
die Umsetzung der erforderli-
chen Hygiene-Maßnahmen eine
tägliche Herausforderung, die
trotzdem hervorragend funkti-
oniert“, sagt Hygienefachkraft
Jochen Balke.
Das Hygienemanagement nimmt
eine zunehmende Schlüsselrol-
le im Krankenhaus ein und das
nicht erst seit der Corona-Pan-
demie.
Den wachsenden Anforderun-
gen an die Hygiene begegnet
die Abteilung für Krankenhaus-
Hygiene zusammen mit dem
Gesundheitsdienst des Kreises
Höxter. „Über die gesetzlichen
Vorschriften hinaus suchen wir

aktiv nach krankmachenden Er-
regern bei unseren Patienten“
sagt Balke. „Je früher wir sol-
che Erreger entdecken, desto
schneller können enger gefass-
te, mit dem Gesundheitsdienst
abgestimmte, Hygienemaßnah-
men greifen und somit eine
Weiterverbreitung verhindert
werden.“
Ab dem Zeitpunkt der Auszeich-
nung behält das MRE-Siegel für
zwei Jahre seine Gültigkeit.
Daraufhin werden die Kranken-
häuser erneut auf die Einhal-
tung der Qualitätskriterien
überprüft.
Die vier Standorte der KHWE in
Bad Driburg, Brakel, Höxter und
Steinheim waren 2011 als ers-
te Krankenhäuser aus OWL mit
dem Hygienesiegel ausgezeich-
net worden. Bereits seit 2009
besteht zwischen den Kranken-
häusern und den jeweiligen Ge-
sundheitsämtern das „Regiona-
le Netzwerk zur Prävention
multiresistenter Erreger“, um
die Verbreitung Antibiotika-re-
sistenter Keime zu verhindern.
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Mehr als 400 Operationen im ersten Jahr
OP-Roboter Da Vinci erfreut sich an wachsender Beliebtheit im St. Ansgar Krankenhaus der
KHWE

Mehr als 400 Eingriffe wurden im St. Ansgar Krankenhaus der KHWEMehr als 400 Eingriffe wurden im St. Ansgar Krankenhaus der KHWEMehr als 400 Eingriffe wurden im St. Ansgar Krankenhaus der KHWEMehr als 400 Eingriffe wurden im St. Ansgar Krankenhaus der KHWEMehr als 400 Eingriffe wurden im St. Ansgar Krankenhaus der KHWE
bereits mit dem Da Vinci absolviert. Der OP-Roboter erfreut sich anbereits mit dem Da Vinci absolviert. Der OP-Roboter erfreut sich anbereits mit dem Da Vinci absolviert. Der OP-Roboter erfreut sich anbereits mit dem Da Vinci absolviert. Der OP-Roboter erfreut sich anbereits mit dem Da Vinci absolviert. Der OP-Roboter erfreut sich an
wachsender Beliebtheit. (von links): Dr. Michael Härtlein, Leitenderwachsender Beliebtheit. (von links): Dr. Michael Härtlein, Leitenderwachsender Beliebtheit. (von links): Dr. Michael Härtlein, Leitenderwachsender Beliebtheit. (von links): Dr. Michael Härtlein, Leitenderwachsender Beliebtheit. (von links): Dr. Michael Härtlein, Leitender
Oberarzt in der Klinik für Urologie, Prof. Dr. Joachim Mellert, ChefarztOberarzt in der Klinik für Urologie, Prof. Dr. Joachim Mellert, ChefarztOberarzt in der Klinik für Urologie, Prof. Dr. Joachim Mellert, ChefarztOberarzt in der Klinik für Urologie, Prof. Dr. Joachim Mellert, ChefarztOberarzt in der Klinik für Urologie, Prof. Dr. Joachim Mellert, Chefarzt
der Klinik für Allgemein-, Viszeral- und minimalinvasive Chirurgie, Lenader Klinik für Allgemein-, Viszeral- und minimalinvasive Chirurgie, Lenader Klinik für Allgemein-, Viszeral- und minimalinvasive Chirurgie, Lenader Klinik für Allgemein-, Viszeral- und minimalinvasive Chirurgie, Lenader Klinik für Allgemein-, Viszeral- und minimalinvasive Chirurgie, Lena
Knopf, OP-Pflegefachkraft, Lea Sophie Wolff, OperationstechnischeKnopf, OP-Pflegefachkraft, Lea Sophie Wolff, OperationstechnischeKnopf, OP-Pflegefachkraft, Lea Sophie Wolff, OperationstechnischeKnopf, OP-Pflegefachkraft, Lea Sophie Wolff, OperationstechnischeKnopf, OP-Pflegefachkraft, Lea Sophie Wolff, Operationstechnische
Assistentin, Dr. Stefan Bettin, Chefarzt der Frauenklinik, und PeterAssistentin, Dr. Stefan Bettin, Chefarzt der Frauenklinik, und PeterAssistentin, Dr. Stefan Bettin, Chefarzt der Frauenklinik, und PeterAssistentin, Dr. Stefan Bettin, Chefarzt der Frauenklinik, und PeterAssistentin, Dr. Stefan Bettin, Chefarzt der Frauenklinik, und Peter
Vollmer, Teamleitung OP.Vollmer, Teamleitung OP.Vollmer, Teamleitung OP.Vollmer, Teamleitung OP.Vollmer, Teamleitung OP.

HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter..... Er steht für Präzision, Fein-
gefühl und die Weiterentwicklung
des menschlichen Auges. Im St.
Ansgar Krankenhaus der KHWE
kommt seit einem Jahr der OP-
Roboter Da Vinci zum Einsatz und
hat bereits mehr als 400 Eingriffe
absolviert. Immer mehr Patienten
entscheiden sich in Höxter für die
roboter-assistierte Chirurgie.
Allein in der Gynäkologie sind im
ersten Jahr bereits 200 Eingriffe
mit Unterstützung des Da Vinci
absolviert worden. Dazu zählen Ge-
bärmutterentfernungen, Sen-
kungszustände, schwere Endome-
triose, Krebschirurgie und Eingrif-
fe bei Kinderwunschpatienten. Der
Chefarzt der Frauenklinik, Dr. Ste-
fan Bettin: „Wir bemerken eine
hohe Akzeptanz seitens der Pati-
enten, dass wir auf diese Technik
zurückgreifen. Sie vertrauen dem
Roboter genauso wie wir, der zwar

assistiert, aber immer noch vom
Operateur gesteuert wird.“
Die operierenden Ärzte der Allge-
meinen Chirurgie, Gynäkologie und
Urologie sind von den Vorteilen der
hochmodernen Technik fest über-
zeugt. Der Roboter sorgt nicht nur
für gewebeschonendere und blu-
tungsärmere Eingriffe, sondern
hebt die OP-Technik im Klinikum
auch auf eine komplett neue Ebe-
ne. „In der Urologie kommt der
Roboter nahezu ausschließlich bei
größeren Operationen zum Einsatz.
Meist handelt es sich dabei um
Krebsbehandlungen, bei denen
millimeter-genaue Schnitte
besonders wichtig sind“, erklärt
Dr. Michael Härtlein, Leitender
Oberarzt in der Klinik für Urologie.
Die präzise Technik gleicht unruhi-
ge Handbewegungen aus, sodass
Nerven und Gefäße noch besser
geschützt werden. Keine großen
Narben, weniger Blutverlust und
eine schnellere Erholung bei weni-

ger Schmerzen sind das Resultat.
Aufgrund der guten Ergebnisse
werden Entfernungen der Prostata
und Tumoren der Nieren ebenso
wie andere Operationen an der
Niere in der Urologie fast nur noch
mit dem Da Vinci absolviert. Auch
bei Eingriffen am Harnleiter greift
der Chirurg auf die Unterstützung
des Roboters zurück. „Gerade bei
längeren OPs bleibt unsere Kör-
perhaltung entspannt und Ermü-
dungserscheinungen kann vorge-
beugt werden. Auch die im Ver-
gleich zur konventionellen Lapa-
roskopie exzellente Sicht, macht
das operieren leichter und noch
sicherer“, sagt Dr. Härtlein.
Der OP-Roboter besitzt vier Arme,
an denen sich eine 3D-Kamera so-
wie die speziellen Instrumente be-
finden. Mit ihnen werden die Be-
wegungen des Arztes in präzise
Aktionen umgesetzt. Dieser steht
aber nicht mehr selbst am OP-Tisch,
sondern sitzt etwas entfernt an ei-
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ner Konsole. Auf Kopfhöhe blickt
der Chirurg in ein Sichtfenster, das
den Operationsbereich in bis zu
12-facher Vergrößerung anzeigt.
Die hochauflösende Kamera lässt
Blutgefäße und Strukturen erken-
nen, die mit bloßem Auge nicht zu
erkennen sind. Navigiert wird das
System mit zwei Steuerelementen
für die Hände und drei Fußpeda-
len.
Auch viele Eingriffe in der Allge-
mein-, Viszeral- oder minimalinva-
siven Chirurgie können roboter-
assistiert erfolgen, wie beispiels-
weise die Behandlung eines Leis-
tenbruchs, Mageneingriffe oder
auch die Entfernung des Enddarms
bei einer bösartigen Tumorerkran-
kung. „Das roboterassistierte Ope-
rieren ist eine exzellente Weiter-
entwicklung der minimalinvasiven
Chirurgie, also der sogenannten
Schlüsselloch-OP“, sagt Prof. Dr.
Joachim Mellert, Chefarzt der Kli-
nik für Allgemein-, Viszeral- und
minimalinvasiven Chirurgie.
Um die Technik sicher am Men-
schen anwenden zu können, ha-
ben sich die qualifizierten Fach-
ärzte von Experten speziell aus-
bilden lassen. Sie lernten, wie viel
Kraft aufgewendet werden muss,
um die Instrumente präzise zu
steuern und wie der Roboter auf
feinste Bewegungen der Finger re-
agiert. Der Da Vinci hört sofort
auf zu arbeiten, wenn der Arzt
seinen Kopf von der Konsole weg-
bewegt, somit sind unkontrollier-
te Bewegungen der Instrumente
ausgeschlossen. So kann im Not-
fall auch ohne Technik jederzeit
eingegriffen werden. Erst wenn
sich der Chirurg wieder an sei-
nem Platz befindet, wird die Ope-
ration fortgesetzt. „Auch im Team
kommt die Technik gut an, denn
so kann jeder über einen Bild-
schirm mitverfolgen, was der Ope-
rateur gerade sieht“, ergänzt Dr.
Bettin.

Fotolia: Tierney Fotolia: Tierney 

Alltagsunterstützung für Senioren 

Betreuung für Menschen mit Demenz
und Menschen mit Handikap

www.herbstlicht-demenzbetreuung.de 
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Dienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Mittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. Dezember
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Freitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. Dezember
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestr. 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Samstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Str. 4, 34414 Warburg, 05641/2420

Sonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. Dezember
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Montag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. Dezember
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstr. 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Dienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. Dezember
Altstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-Apotheke
Am Markt 7, 34414 Warburg, 05641/6122

Mittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. Dezember
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Donnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. Dezember
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Freitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. Dezember
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstr. 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Samstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. Dezember
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Sonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. Dezember
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Montag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Landstr. 30, 34474 Diemelstadt, 05694/1313

Dienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Mittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. Januar
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Donnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstr. 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Freitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Samstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. Januar
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Sonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Montag, 8. JanuarMontag, 8. JanuarMontag, 8. JanuarMontag, 8. JanuarMontag, 8. Januar
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Dienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. Januar
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Mittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. Januar
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstr. 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Donnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. Januar
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Freitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Samstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstr. 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/78010

Sonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Montag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. Januar
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Dienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. Januar
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651
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Mittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. Januar
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Donnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. Januar
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstr. 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Samstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. Januar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim),
05644/1000

Sonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. Januar
Süd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im Südring
Pohlweg 110, 33100 Paderborn, 05251/65157

Montag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. Januar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Str. 4, 34414 Warburg, 05641/2420

Dienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. Januar
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. Januar
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Donnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. Januar
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestr. 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Freitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. Januar
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Samstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Montag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstr. 133, 37688 Beverungen (Dalhausen),
05645/78010

Dienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 30. Januar 2024Dienstag, 30. Januar 2024Dienstag, 30. Januar 2024Dienstag, 30. Januar 2024Dienstag, 30. Januar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.01.2024 um 10 Uhr22.01.2024 um 10 Uhr22.01.2024 um 10 Uhr22.01.2024 um 10 Uhr22.01.2024 um 10 Uhr
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Erfolgreiche ISO 9001
Rezertifizierung
Audit bestätigt UKL ein konstantes
Qualitätsmanagement
Eines von UKLs größten Zielen ist
es, Vertrauen in unsere Produkte
und Dienstleistungen zu schaffen
und dadurch die Zufriedenheit
unserer Kunden zu steigern. Eine
konstante Qualität und effiziente
Auftragsabwicklungen sind dabei
wesentliche Säulen. Alle unsere
Produkte und Dienstleistungen
entsprechen stets den Anforde-
rungen unserer Kunden sowie den
gesetzlichen und behördlichen
Vorschriften.
Das QualitätsmanagementsystemDas QualitätsmanagementsystemDas QualitätsmanagementsystemDas QualitätsmanagementsystemDas Qualitätsmanagementsystem
ist die Basis für einen kist die Basis für einen kist die Basis für einen kist die Basis für einen kist die Basis für einen kontinuierontinuierontinuierontinuierontinuier-----
lichen lichen lichen lichen lichen VVVVVerbesserungsprozesserbesserungsprozesserbesserungsprozesserbesserungsprozesserbesserungsprozess
Eine der Grundvoraussetzungen,
um die Qualität sicherstellen zu
können, ist u. a. die hohe und
ständige weiterzuentwickelnde
Qualifikation aller Kolleginnen
und Kollegen. Unser Qualitätsma-
nagementsystem ist dabei die
Basis für einen kontinuierlichen
Verbesserungsprozess. Daher
freuen wir uns, dass wir erneut
nach DIN EN ISO 9001 zertifiziert
wurden und unseren Kunden so-
mit unseren hohen Anspruch an
die Erfüllung Ihrer Bedürfnisse
demonstrieren können.
Konstante Qualität sichern mitKonstante Qualität sichern mitKonstante Qualität sichern mitKonstante Qualität sichern mitKonstante Qualität sichern mit
einer Zertifizierungeiner Zertifizierungeiner Zertifizierungeiner Zertifizierungeiner Zertifizierung
ISO 9001 ist ein international an-
erkannter Standard für das Quali-
tätsmanagement. Die Idee hinter
der Standardisierung ist es, das
Qualitätsmanagement in Unter-
nehmen auf ein höheres Level zu
heben. Die internationale Norm
legt Anforderungen fest, die dabei
helfen, Gesamtleistungen zu stei-
gern, und bieten gleichzeitig eine
gute Basis für nachhaltige Ent-
wicklungsinitiativen. Unterneh-
men erhalten die Zertifizierung
nur dann, wenn sie bestimmte
Prozesse und Dokumentationen
im täglichen Betriebsablauf nach-
weisen können.
Rezertifizierung bestätigt UKLsRezertifizierung bestätigt UKLsRezertifizierung bestätigt UKLsRezertifizierung bestätigt UKLsRezertifizierung bestätigt UKLs
QualitätsmanagementQualitätsmanagementQualitätsmanagementQualitätsmanagementQualitätsmanagement
UKL konnte nun erneut beweisen,
dass wir den Anforderungen der
Norm entsprechen und unsere
Produkte und Dienstleistungen
eine gleichbleibend hohe Quali-
tät vorweisen. So dürfen wir auch

nach der Rezertifizierung durch
einen Vertreter der DEKRA das
Siegel „ISO 9001 zertifiziert“ wei-
tertragen.
Wir bedanken uns bei allen, die
zum Erfolg der Rezertifizierung
beigetragen haben!
Über UKL iT & LogistikÜber UKL iT & LogistikÜber UKL iT & LogistikÜber UKL iT & LogistikÜber UKL iT & Logistik
Die UKL iT & Logistik GmbH ist
eines der führenden Unterneh-
men im Bereich Logistiklösungen
im Schienengüterverkehr. Seit
über 30 Jahren bietet das Unter-
nehmen IT- und Prozesslösungen
in der Bahnlogistik.
UKL ist ein etablierter, inhaber-
geführter Betrieb mit über 50
Mitarbeitenden und Sitz in Bad
Driburg.

Mehr Informationen über das Un-
ternehmen unter
https://www.ukl.de/

#ISO9001 #Qualitätsmanagement
#Schienenlogistik #UKL #BadDri-
burg
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Weihnachtsfeier der Feuerwehren des Kreises Höxter

Stadtbrandmeister Uli Engelke, Kreisbrandmeister Stefan Nostitz sowie NieheimsStadtbrandmeister Uli Engelke, Kreisbrandmeister Stefan Nostitz sowie NieheimsStadtbrandmeister Uli Engelke, Kreisbrandmeister Stefan Nostitz sowie NieheimsStadtbrandmeister Uli Engelke, Kreisbrandmeister Stefan Nostitz sowie NieheimsStadtbrandmeister Uli Engelke, Kreisbrandmeister Stefan Nostitz sowie Nieheims
Bürgermeister Johannes Schlütz (v. l.) im Nieheimer Käsemuseum.Bürgermeister Johannes Schlütz (v. l.) im Nieheimer Käsemuseum.Bürgermeister Johannes Schlütz (v. l.) im Nieheimer Käsemuseum.Bürgermeister Johannes Schlütz (v. l.) im Nieheimer Käsemuseum.Bürgermeister Johannes Schlütz (v. l.) im Nieheimer Käsemuseum.

Hätten die Sirenen am Samstag,
9. Dezember aufgeheult, so wä-
ren entweder einige Führungs-
kräfte der Freiwilligen Feuer-
wehren des Kreisgebietes gar
nicht erst ausgerückt oder es
hätte vor dem Käsemuseum in
Nieheim einen großen Tumult
gegeben.
Denn unter der Regie des Niehei-
mer Stadtbrandmeister Uli En-
gelke aus Holzhausen fand die
alljährliche Weihnachtsfeier der
Verantwortlichen der Feuerweh-
ren des Kreises Höxter statt.
Ehemalige, Stellvertreter und
aktuelle Wehrführer sowie die
Mitglieder im Vorstand des
Kreisfeuerwehrverbandes fan-
den sich im Nieheimer Kultur-
gut ein, um den Jahresabschluss
zu zelebrieren. „Ich freue mich
sehr, diese Zusammenkunft aus-
richten zu dürfen“, so Engelke.
Die traditionelle Weihnachtsfei-
er wechselt von Jahr zu Jahr den

Austragungsort. In diesem Jahr
war die Käsestadt an der Reihe.
Als Ehrengast wurde Nieheims
B ü r g e r m e i s t e r
Johannes Schlütz
eingeladen. Als
Dank für das Be-
reitstellen der
Räuml i chke i ten
überreichte ihm
Kreisbrandmeis-
ter Stefan Nos-
titz das Jahrbuch
des Kreises Höx-
ter. „Die Freiwil-
ligen Feuerweh-
ren sind ein fun-
damentaler Be-
standteil der
K o m m u n e n “ ,
drückte Schlütz
seine Anerken-
nung für die Ein-
satzkräfte aus.
Nach einer Füh-
rung durch das

Biermuseum, das von der
Nieheimer Bürgerbrauzunft be-
trieben wird, klang der Abend

bei interessanten Gesprächen,
dem Wiedersehen von alten Be-
kannten und gutem Essen aus.


